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is
 Die Schulen des Landkreises im Überblick: Die Informationsveranstal-tungen 2011 [ab Seite 4]
 In dieser Ausgabe:
 www.landkreis-fuerth.deLeistungsFähig. LebensFroh.
 „Spiderman“ verabschiedet:Christian Nowak spannt seine Netze jetzt im Ruhestand [Seite 14]
 Der Haushalt 2011:Sparsam - Solide - Bürgerorientiert [Seite 11]
 Landkr is27.01. 2011
 Ausgabe 1Das Magazin mit den amtlichen Mitteilungen des Landkreises Fürth
 Magazin
 AktuellSpenden statt Geschenke oder Firmenjubiläum: Die Landkreisstiftung eignet sich für viele Anlässe [Seite 3]
 Spendenkonto: Stiftergemeinschaft | Konto: 9953 563 | BLZ: 762 500 00bei der Sparkasse Fürth | Verwendungszweck: Landkreis-Stiftung Fürth
 Ist doch naheliegend!LandkreisStiftung FürthIn der Heimat wirken wirkt.
 Großzügigkeit ist eine tolle Sache. Ganz besonders, wenn sie viel bewirkt. Bei allen gemeinnützigen Aufgaben – und insbesondere für Jugendliche und Familien. Statt weit entfernt hier vor Ort.
 Lieber Spende oder eigene Stiftung? Ganz wie Sie möchten!Lassen Sie uns doch einfach darüber reden. Diskret und direkt: 0911-97 73 -1001
 Großzügigkeit ist eine tolle Sache. Ganz besonders, wenn sie viel bewirkt. Bei allengemeinnützigen Aufgaben – und insbesondere für Jugendliche und Familien. Statt
 Wenn schon, denn schon!Die Schülerlotsen werden von der Landkreisstif-
 tung unterstützt (Foto: Scherer)
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2 Landkreismagazin 01.2011 27. Januar 2011
 Ihr Bekleidungshaus in Neustadt/AischBamberger Str. 9Tel. 09161-2157www.seeg-mode.de
 Besuchen Sie uns am 29. und 30.01.11 auf der Hochzeits-messe im KKC Bad Windsheim!
 MODE FÜR BRAUT, BRÄUTIGAM UND GÄSTE
 Foto
 : ww
 w.c
 ella
 -sev
 en.d
 e
 WEIHNACHTSARTIKEL SONDERVERKAUF
 CADOLZBURG,TIEMBACHER STR. 13
 Kiloweise Super-Preise!Nur E
 Nur E
 Nur E
 2 75,
 2 25,
 1 75,
 beiAbnahme von mindestens 2 Kilo bei freierAuswahl*
 beiAbnahme von mindestens 5 Kilo bei freierAuswahl*
 beiAbnahme von mindestens 10 Kilo bei freierAuswahl*
 pro Kilo
 pro Kilo
 pro Kilo
 Verkaufszeiten:Fr./Mo. von 9.00 Uhr bis 18.00 UhrSa. von 9.00 Uhr bis 14.00 Uhr
 „Tor 1“ Choco & Candy,Tiembacher Str. 13, 90556 Cadolzburg* Solange derVorrat reicht.
 Geöffnet vom
 14.01. bis 2
 6.02.2011
 Choco &
 Candy
 Sonder-Posten
 91413 NEUSTADT/AISCH (Industriegebiet Kleinerlbach)
 Werner-von-Siemens-Straße 11Tel. (0 91 61) 45 70 und 76 10Fax (0 91 61) 6 06 15www.hasselbacher-bauelemente.deinfo@hasselbacher-bauelemente.de
 direkt abHersteller!
 • Haustüren
 • Fenster• Schaufenster
 • Vordächer
 • Fliegengitter
 • Eingangsanlagen
 • BriefkastenanlagenÖffnungszeiten: Mo. - Do. 7.30 - 16.30 Uhr · Fr. 7.30 - 13.00 Uhr u. n. Vereinbarung
 Ihr Dachdecker- u. Flaschnerbetrieb mit dem „grünen“ Daumen.Sanierung von Steil- u. Flachdächer, Reparatur u. Wartung, Dachfenster,
 Erker- u. Kaminverkleidungen, Dachrinnen, Wärmedämmung,Solaranlagen, Dachbegrünung, Energieberatung mit Energiepass
 Mitgliedsbetrieb der Dachdecker-Innung und im Umweltpakt Bayern
 ■ OBERASBACHER STR. 12■ 90513 ZIRNDORF
 Tel. 09 11/96 96 7 96
 AUTOLACKIEREREIAUTOFLASCHNEREIUNFALLINSTANDSETZUNG
 ■ [email protected] ■ WWW.ZUMPE.DE
 ANZEIGENVERWALTUNGTelefon: 0 97 23/934730Telefax: 0 97 23/9347322

Page 3
						

3Landkreismagazin 1.2011
 Soziales
 Landkreisstiftung: Jubiläen sind ein guter Anlass für SpendenLandkreis Fürth - Einander helfen, für andere da sein - das bleibt in un-serer schnelllebigen Zeit viel zu oft auf der Strecke. Mitmenschlichkeit braucht jedoch keine Heldentaten. Der Landkreis Fürth bietet über seine Landkreisstiftung eine wundervolle Möglichkeit, sich nachhaltig zu en-gagieren.
 Ob Geburtstag, Hochzeit oder Firmen-jubiläum - es gibt viele Anlässe, bei denen es sich lohnt, Anlass bezogen Spenden zu sammeln. Insbesondere Firmen können damit eine Feierlichkeit für den guten Zweck nutzen, wenn auf Geschenke verzichtet werden soll.
 Vor vier Jahren wurde die „Landkreis-Stiftung Fürth“ unter dem Dach der „Stiftergemeinschaft der Sparkasse Fürth“ gegründet. Über die Erträge aus dem Stiftungskapital entscheidet der Stiftungsrat zum Wohle der Bevölke-rung des Landkreises Fürth. Als För-derschwerpunkte gelten gemeinnützige Zwecke im Bereich der Förderung von Jugend und Familie. Das Stiftungska-pital wird gemeinsam mit der „Stifter-gemeinschaft der Sparkasse Fürth“ ver-waltet und angelegt.
 Rückblick auf 2010Im Jahr 2010 konnte die Landkreisstif-tung wieder viele Projekte finanziell unterstützen. Dazu zählten die Kinder-arche gGmbH, der Präventionsverein 1-2-3 e.V., das Familienzentrum Zirndorf und der Förderverein des Gymnasiums Stein. Zusätzlich konnte dem Runden Tisch Familie ein „Ermöglichungstopf“ für 2011 zur Verfügung gestellt wer-den. Insgesamt war es der Landkreis-Stiftung im Jahr 2010 möglich, Jugend-
 und Familienprojekte mit rund 6.500 Euro zu unterstützen.
 Unterstützung für SchülerlotsenJährlich unterstützt die Stiftung außer-dem die Verkehrswacht Fürth mit 800 Euro, um die Schülerlotsen im Landkreis Fürth entsprechend ausbilden und un-terstützen zu können. Tagtäglich ver-richten Schülerlotsen im Stadtgebiet Fürth und im Landkreis Fürth ihren Dienst und leisten hiermit einen erheb-lichen Beitrag zur Schulwegsicherheit. Da dieses Engagement für jüngere Mit-schüler nicht selbstverständlich ist und vor allem bei winterlichen Verhältnis-sen eine große zusätzliche Herausfor-derung mit sich bringt, bedankte sich die Verkehrswacht jüngst bei den Schü-lern. So konnten mit Unterstützung der Spielvereinigung Greuther Fürth und Saturn Fürth jedem Schülerlotsen zwei Freikarten für das Zweitliga-Heimspiel gegen Union Berlin und ein Einkaufs-gutschein übergeben werden.
 Kapital um 40.000 Euro aufge-stocktDoch zurück zur Landkreisstiftung: Die Sparkasse Fürth hat das Kapital der Stif-tung noch zum Jahreswechsel um die beträchtliche Summe von 40.000 Euro
 weiter aufgestockt. Der Vorstandsvor-sitzende der Sparkasse Fürth, Direktor Hans Wölfel, übergab einen entspre-chenden Scheck an Landrat Matthias Dießl, der sich sehr freute: „Die Spar-kasse Fürth unterstützt die Landkreis-Stiftung seit Beginn organisatorisch und finanziell. Diese Unterstützung ist ein wichtiger Bestandteil des Erfolges. Im Namen der Kinder, Jugendlichen und Projektbetreuer danke ich Ihnen vielmals!“
 Unterstützen kann die Landkreisstif-tung jeder - entweder in Form einer Spende oder auch durch so genann-te Zustiftungen, die den Kapitalstock der Stiftung erhöhen. Spenden oder Stiftungen können steuerlich geltend gemacht werden und sind von der Erb-schaftssteuer vollständig befreit.
 „Wir freuen uns über jeden Beitrag“, so Matthias Dießl.
 Spendenkonto: StiftergemeinschaftKonto: 9953 563 | BLZ: 762 500 00bei der Sparkasse FürthVerwendungszweck:Landkreis-Stiftung Fürth
 Ist doch naheliegend!
 LandkreisStiftung FürthIn der Heimat wirken wirkt.
 Am besten wirkt fi nanzielle Hilfeunmittelbar. Dort, wo man zuhause ist.Tragen Sie mit Ihrem Unternehmen dazu bei. In gemeinnützigen Projekten,vor allem für Jugendliche und Familienhier im Landkreis Fürth.
 Lieber Spende oder eigene Stiftung?Ganz wie Sie möchten! Lassen Sie uns doch einfach darüber reden.Diskret und direkt: 0911-97 73 -1001
 Sicherist sicher!
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 Die lanDkreiseigenen schulen im ÜberblickWolfgang-Borchert-Gymnasium LangenzennSportplatzstraße 2, 90579 LangenzennTelefon: 09101/90418-0Telefax: 09101/90418-21E-Mail: [email protected]: www.wbg-lgz.de
 Schulleiter: OStD Reinhard Vollmer
 Aktuelle Schülerzahl: 1.058Klassen: 27 + Q11, K12, K13Lehrer: 99
 Informationsveranstaltung zum Übertritt: Donnerstag, 24.02.2011 um 19.00 Uhr in der Aula der Schule
 Hauptanmeldung: Dienstag, 10.05.2011, 08.00 bis 18.00 Uhr in E 03 (2. Stock)
 Profil-Aktivitäten: Satellitengeogra-phie, Schülerinitiative Rumänienhilfe
 Wahlunterricht: Experimentelle Phy-sik, DELF, Förderkurse in Deutsch und Mathematik, Fotografie/Video, Werken, Wald-live-Projekt Unterstufe
 Musischer Bereich: Streicher-Klasse, Big Band, Orchester, Chor, Instrumen-tal-unterricht (Violine, E-Bass, Saxo-phon, Schlagzeug), 2 Theatergruppen
 Wettbewerbe: Teilnahme an „Jugend forscht“; Bundeswettbewerb Mathe-matik; Fürther Mathematik Olympiade; Mathe on Stage; verschiedene Wettbe-werbe im künstlerischen Bereich; Wett-bewerb Geowissen; interne und externe Sportwettbewerbe
 Schüleraustausch: mit Schottland,
 USA, Rumänien, China
 Fahrten: Schullandheim 5. Klassen, Wintersportwoche 7. Klassen; Studien-exkursion 11. Klassen; fachbezogene Exkursionen in fast allen Jahrgangsstu-fen; Besinnungstage
 Sport: Stützpunktschule für Volleyball in Kooperation mit dem ASV Veits-bronn, Ropeskipping, Judo, Badminton, Akrobatik, Handball, Fußball, Schwim-men
 SMV-Aktivitäten: Filmnacht, Le-senacht, Schülerparties, zweitägige Klassensprechertagung, Schulpullover
 Innere Schul-Entwicklung: Tägliche Hausaufgabenhilfe für 5.-9. Klassen; Lernmethodik, Workshop für Eltern der 5. Klassen „Lernen lernen“, Partner-schule der Deutschen Luft- und Raum-fahrtsgesellschaft Oberpfaffenhofen; Tutorensystem in der Unterstufe; jahr-gangsstufenübergreifendes Projekt ge-gen Cybermobbing; Benimmkurse für die 9. Jahrgangsstufe
 Dietrich-Bonhoeffer-GymnasiumAlbrecht-Dürer-Str. 9-11 – 90522 Ober-asbachTelefon: 0911/69982-0Fax: 0911/6999101Email: [email protected]: www.gym-oberasbach.deSchulleiter: OStD Heinz Beiersdorferi.V. Eva-Maria Helle, StDinAktuelle Schülerzahl: 1.573
 Klassen: 41 + KollegstufeLehrer: 120
 Informationsveranstaltung zum Übertritt: 02. Februar 2011, 19 UhrHauptanmeldetag: 10. Mai 2011, 8 bis 18 Uhr im Sekretariat
 Schulzweige: Naturwissenschaftlich-technologisch und sprachlich mit Spa-nisch als dritter Fremdsprache
 Wahlunterricht in den Sprachen:Spanisch, Italienisch
 Wahlunterricht Musik/Tanz/Theater:Chöre in Unter-, Mittel- und Oberstufe, Orchester, Big Band, Percussion-En-semble, Violine, Cello, Saxophon, Gym-nastik-Tanz, mehrere Theatergruppen
 Wahlunterricht Kunst: Werken, Töp-fern, Schulhausgestaltung, Fotographie
 Wahlunterricht Informatik: Netzwerk und Computerbau, Roboterbau
 Wahlunterricht Sport: Badminton, Handball, Fußball, Tennis, Tischtennis, Volleyball, Geräteturnen, Rope Skipping
 Sonstige Gruppen: Tutoren für die 5. und 6. Klassen, AG Schulgottesdienst, Schulgarten, Streitschlichtung, Haus-aufgabenhilfe
 Veranstaltungen: Konzerte, Theater-aufführungen, Musicals, Theater- und Musik-Probenwoche, Schullandheim, Wintersportwoche, Studienfahrten, Fortbildungs-Seminare für Klassen- und Kurssprecher, Schulfeste und Pro-jekttage
 Schüleraustausch mit Frankreich, Eng-land, Polen und Palästina
 Besonderheiten:„Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“, Offene Ganztagsschule, Streicherklasse, ShS – Schüler helfen Schülern
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5Landkreismagazin 1.2011
 Gymnasium SteinFaber-Castell-Allee 10 – 90547 SteinTelefon: 0911/255678-0FAX: 0911/255678-30eMail: [email protected]: www.gymnasium-stein.deSchulleiter: OStD Herbert SchreiberVertreter: StD NicklAktuelle Schülerzahl: 1.161 Klassen: 30Lehrer: 102
 Informationsveranstaltung zum Übertritt: Dienstag, 15.02.2011; um 19 Uhr in der Aula des Gymnasiums
 Hauptanmeldetag: Dienstag, 10.05.11, 8 bis 18 Uhr, zunächst in der Bibliothek
 Wahlunterricht: Neben den üblichen Kursen aus den Bereichen Musik, Sport, Kunst, Fremdsprachen und Thea-ter, gibt es auch einige spezielle Kur-se: Fotokurs, Lernen lernen, Schach, Selbstbehauptung für Mädchen und Jungen, Mikroskopie sowie Politik und Zeitgeschichte. Die Schwerpunkte des differenzierten Sports liegen auf den Ballsportarten (u.a. auch Fußball für Mädchen) und auf Geräteturnen.
 Besonderheiten:• Als Gymnasium mit wirtschaftswis-
 senschaftlichem Zweig besondere Schwerpunkte bei der Studien- und Berufsvorbereitung der Schüler: Praktikumswoche sowie Studientage zur beruflichen Orientierung für alle Schüler der 9. Jahrgangsstufe; Pro-
 jektseminar „Business at School“ in Kooperation mit Boston Consulting Group; Zusammenarbeit mit der Georg-Ohm-Fachhochschule Nürn-berg und der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg, Be-rufsinformationsabend für die Jgst. 9 - 12
 • Offene Ganztagesbetreuung für Jgst. 5-7
 • Schüleraustausch mit Frankreich, China, Kanada und USA
 • Tutorensystem für die neuen Fünft-klässler
 • Lerntutoren (Hilfe bei Hausaufga-ben)
 • Teilnahme am Wettbewerb „Jugend forscht“
 • Sportarbeitsgemeinschaft mit dem TSV Stein in Geräteturnen, Handball und Rhythmischer Sportgymnastik
 • Bläserklasse in der 5./6. Jahrgangs-stufe
 • Seminar „Lernen lernen“ in der 5. Jgst.
 Staatliche Realschule ZirndorfJakob-Wassermann-Str. 1 –90513 ZirndorfTelefon: (0911) 960760 –Fax: (0911) 9607679eMail: [email protected]:www.fen-net.de/realschule-zirndorfSchulleiter: Herr RSR NissterAktuelle Schülerzahl: 1.222Klassenzahl: 42Lehrer: 95
 Informationsveranstaltung zum Übertritt: am 02.03.2011 um 19:00 Uhr
 Anmeldung: 09.05.: 8.00 – 12.00 und 14.00 – 17.00 Uhr 10.05.: 8.00 – 12.00 Uhr
 Ausweichtermin: 11.05. – 13.05.: 8.00 – 12.00 Uhr
 Schwerpunkt Jahrgangsstufen 5/6:„Miteinander arbeiten – selbstständig
 werden“, Gewöhnung an die Arbeitsweise, Vermittlung des Basiswissens. Ab Klas-se 7 drei unterschiedliche Wahlpflichtfächergruppen:
 • Gruppe I: mathematisch, technisch, naturwissen-schaftlich mit den berufs-orientierten Wahlpflicht-fächern Mathematik I, Physik I, Chemie ab Klasse 8, Technisches Zeichnen als zusätzlicher Bestandteil der Informationstechnologie (=Textverarbeitung + Infor-matik)
 • Gruppe II: wirtschaftlich mit den berufsorientierten Wahlpflichtfächern Betriebswirtschaftslehre/Rechnungs-wesen, Mathematik II, Wirtschaft- u. Recht ab Klasse 8
 • Gruppe IIIa/IIIb: sprachlich, sozial mit den berufsorientierten Wahlpflicht-fächern Französisch, Mathematik II (in Gruppe IIIa) und Sozialwesen, Ma-thematik II (in Gruppe IIIb). Weitere Pflichtfächer für alle Gruppen: Religi-on, Deutsch, Englisch, Physik, Chemie, Biologie, Geschichte, Erdkunde, Sozial-kunde, Wirtschaft u. Recht, Sport, Mu-sik, Haushalt, Ernährung (in Klasse 7), Informationstechnologie (Textverarbei-tung + Informatik), Kunst oder Werken.
 Besonderheiten:Tutoren – Projekt, Mediatoren – Teams, Theatergruppe, Handball, Wirtschaft-senglisch, Chor, Schulpartnerschaft Frankreich / Caumont
 Teilnahme von verschiedenen Teams bei dem Projekt „Jugend trainiert für Olympia“ (Handball, Tennis, Fußball, Tischtennis, Basketball)Seminarschule
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Staatliche Realschule LangenzennKlaushofer Weg 4 – 90579 LangenzennTelefon (09101) 997 996 –Fax: (09101) 997 998eMail: [email protected]: Frau RSRn RothAktuelle Schülerzahl: 168Klassenzahl: 6
 Informationsveranstaltung zum Übertritt: am 16.03.2011 um 19.00 Uhr
 Anmeldung: 09.05. – 11.05.2011Montag, 09.05.:8.00 – 12.00 / 14.00 – 17.00 UhrDienstag, 10.05.:8.00 – 12.00 / 14.00 – 17.00 Uhr
 Mittwoch, 11.05.:8.00 – 12.00 / 14.00 – 17.00 Uhr
 Realschule im Kooperationsmodell:„Leben und Lernen unter einem Dach“ – Das Kooperationsmodell Mittelschu-le-Realschule in Langenzenn geht in die zweite Runde.
 Die Realschule ist seit 01.08.2010 ei-genständig und umfasst in diesem Schuljahr 6 Klassen mit 168 Schüle-rinnen und Schülern. Zum Schuljahr 2011/2012 bietet die Realschule nach den Vorgaben des Kultusministeri-ums für die jetzigen 6. Klassen je nach Neigung der Schüler die Wahlpflicht-fächergruppe I mit mathematisch-na-turwissenschaftlichem Schwerpunkt, die Wahlpflichtfächergruppe II mit wirtschaftlichem Schwerpunkt, die Wahlpflichtfächergruppe IIIa mit der zweiten Fremdsprache Französisch und die Wahlpflichtfächergruppe IIIb mit gestalterisch-musischem Schwerpunkt an.
 Daneben gibt es Maßnahmen zur ge-zielten individuellen Förderung in den Fächern Deutsch, Mathematik und Englisch. Ein weiterer Baustein in der pädagogischen Arbeit ist die intensive Beratung der Eltern und Schüler, um sie bei ihrer schulischen Laufbahn zu un-terstützen.
 In Kooperation mit der Mittelschule werden auch heuer zahlreiche Aktionen und Projekte durchgeführt, wie z.B. der Benefizlauf, das gemeinsame große Weihnachtskonzert und ein Tanzprojekt mit Allan Brooks. Außerdem werden die im vergangenen Schuljahr ange-fangenen Projekte, wie das „Leseför-derprojekt“ und das „Gesundheitspro-jekt“ von beiden Kollegien fächer- und schulartübergreifend durchgeführt. Auch das vom bayerischen Ministerium für Unterricht und Kultus geförderte und von der FAU Erlangen-Nürnberg betreute Angebot „klasse.im.puls“, das das musisch-kreative Potenzial der Schülerinnen und Schüler stärken soll, geht weiter.
 Die Lehrerkollegien und Elternbeiräte beider Schulen sind stark vernetzt und arbeiten zusammen Hand in Hand.Besonderheiten:offene Ganztagsbetreuung, Mittagsver-pflegung, Streitschlichter, Schülercoa-ching, Leseförderprojekt, Förderunter-richt in D/M/E, gezielter Förderunterricht für Legastheniker und LRS, „Lernen ler-nen“, zahlreiche AGs (u.a. Schwimmen, Schülerzeitung, Tanz, Theater, Chor, Schülercombo, Bewegungstheater), „klasse.im.puls“ (Stimmbildung, Percus-sion, Hip Hop-Tanz in Kooperation mit Musikschule und Ballettstudio)
 6 Landkreismagazin 1.2011
 Schulen
 FOS: InfoabendeFürth - Die Max-Grundig Schule hat den Anmeldezeit-raum für die Aufnahme in die 11. Klasse der Fachober-schule bekannt gegeben. Demnach ist eine Anmeldung zwischen dem 21.02. und 25.02. sowie 28.02. und 04.03.2011 jeweils von 8.00 bis 15.30 Uhr möglich.
 Außerdem finden im Vorfeld folgende Informationsabende statt:
 - 03.02.2011, Donnerstag, 18.30 Uhr: Informationsabend FOS - Ausbildungsrichtungen Technik und Sozialwesen
 - 10.02.2011, Donnerstag, 18.30 Uhr: Informationsabend FOS - Ausbildungsrichtung WVR
 - Der Informationsabend für die Berufsoberschule (BOS) fin-det am Donnerstag, 10.02.2011, um 20 Uhr statt.
 Ort für alle Infoabende: Aula der Schule, Amalienstraße 2-4, Fürth
 Aktuell
 Süße Lebkuchenkrippe
 Ein herrlicher Duft von Lebkuchen war in der Weihnachts-zeit im Foyer des Landratsamtes Zirndorf zu vernehmen. Der Grund dafür war eine besondere Krippe, die von der Firma Greller extra für den Landkreis gestaltet und gebacken wor-den ist. Die Figuren aus Lebkuchen waren ein echter Blick-fang. „Vielen Dank für diese Krippe, die wir natürlich auch 2011 an Weihnachten wieder neben unserem Weihnachts-baum aufstellen werden“, so Landrat Matthias Dießl.
 Hinweise zur Kostenfreiheit des Schulweges zu den Gymnasien und zur Realschule in Zirndorf finden Sie im Amtsblatt auf Seite II, unter Punkt 5! !
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 Jugend
 Berufsinformationstag am 18. Februar 2011Landkreis Fürth - Unter dem Motto „NIE MEHR SCHULE - UND DANN?“ findet am 18. Februar 2011 der 13. Informationstag des Landkreises Fürth zum Thema „Ausbildung und Beruf“ statt. An diesem Freitag sind wieder alle Schülerinnen und Schüler ab 14 Jahren - aus Mittelschulen, Realschu-len und Gymnasien - die Eltern und interessierte Lehrkräfte ins Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium eingeladen.
 Dort erwartet sie ein Markt der Berufe mit vielfältigem Informationsangebot. Die Veranstaltung bietet insbesondere künftigen Schulabgängern die Mög-lichkeit, sich umfassend über unter-schiedliche Berufsbilder, Ausbildungen, Studiengänge und Duale Studiengänge zu informieren, sich beraten zu lassen und persönlich mit Ausbildern und Azubis ins Gespräch zu kommen.
 Neu bei der diesjährigen Veranstaltung ist, dass vor der Messe, von 15.30-17.00 Uhr, erstmals in Klassenzimmern
 von Ausbildungsbetrieben, Schulen und Hochschulen 30-minütige Vorträge und Präsentationen über die jeweiligen Be-rufsbilder gehalten werden. Insgesamt werden von 39 Ausstellern 57 Vorträge zu einem breitgefächerten Angebot aus allen Branchen und Wunschberufen angeboten. Hier haben die Jugendlichen die Möglichkeit, sich detailliert zu infor-mieren und gezielt Fragen zu stellen.
 Die Schülerinnen und Schüler sollten sich im Vorfeld zu den Workshops an-melden. Entsprechende Listen werden über die Schulen an die jeweiligen Jahr-gangsstufen weitergegeben.
 Knapp 80 Aussteller mit wichtigen Informationen und Tipps zum Be-rufsstartVon 17 bis 19 Uhr findet die Berufsmesse in der Turnhalle und Aula statt. Mit einer erneuten Rekordbeteiligung stellen dies-mal knapp 80 Firmen, Berufsverbände, Fachschulen, Hochschulen und Instituti-onen aus der Metropolregion Nürnberg
 ein breites Spektrum an Ausbildungs- und Studiengängen vor. Das Landratsamt Fürth bietet Informationen zu seinen ei-genen Ausbildungsplätzen an.
 Die Kommunale Jugendarbeit des Land-kreises Fürth bietet einen kostenlosen Bustransfer nach Oberasbach an. Die Jugendlichen werden für die Messe aus den Landkreisgemeinden abgeholt und am Ende der Veranstaltung um 19.00 Uhr wieder nach Hause gebracht. Die genauen Fahrzeiten stehen auf unserer Homepage unter www.landkreis-fuerth.deEbenso findet man dort die Liste mit den Ausstellern, die am 18. Februar 2011 in Oberasbach präsent sein werden. So kann schon vorab eine Auswahl getroffen werden, welche Stände man am Infor-mationstag gezielt ansteuert oder über welches Berufsbild man sich in einem Workshop genauer informieren möchte.
 Wir freuen uns auf Ihren Besuch und bedanken uns bei allen Ausstellern für Ihr Engagement.
 „ZenBit“ hilft bei der Orientierung nach dem AbiLangenzenn - Im Rahmen ihres P-Seminars haben Schülerinnen und Schüler des Wolfgang-Borchert Gymnasiums einen „Berufsinforma-tionstag Oberstufe“ organisiert. Er findet am 29. Januar 2011 ab 10 Uhr an der Schule statt und ist damit eine gute Ergänzung zum offiziellen Be-rufsinformationstag des Landkreises (siehe eigener Bericht).
 Am Gymnasium in Langenzenn stellen etwa 50 Berufsinsider ihre Berufe dar. Nach dem jeweiligen Impulsreferat kön-nen Fragen gestellt werden zu persön-lichen und fachlichen Anforderungen, Ausbildungsgang, Einstellungschancen,
 betrieblicher Praxis, Verdienst- und Ent-wicklungsmöglichkeiten bis hin zu Zu-kunftsperspektiven. An jede dieser 45-minütigen Gesprächsrunden schließt sich eine Pause von 15 Minuten an, in der die Zuhörer zu einem nächsten Be-rufsbereich wechseln.
 Insgesamt sind vier Durchgänge ge-plant, damit jeder Zuhörer an vier ver-schiedenen Gesprächsrunden teilneh-men kann.
 Die „ZenBit 2011“ will aber auch eine Praktikumsbörse sein: Im persönlichen Kontakt zwischen Referent und Schüler können erste Absprachen fürs Ferien-praktikum getroffen werden. An den Informations- und Beratungsständen stehen Berufsberater für alle über das Angebot hinausgehenden berufs- und studienrelevanten Fragen zur Verfü-gung. Die SIR-Gruppe des Wolfgang-Borchert-Gymnasiums bietet einen Im-biss und Getränke an.
 Berufsinformationstag ...
 ... es geht um Deine Zukunft!
 Mehr als 50 Berufsinsidergeben Einblicke
 in ihren Berufsalltag
 Wolfgang-Borchert-Gymnasium Sportplatzstraße 2
 Am Samstag, 29. Januar 2011von 10.00 bis 14.00 Uhr
 Einladung an alle Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 10-13 und deren ElternZeitplan:
 10.00 - 10.45 Uhr 1. Gesprächsrunde10.45 - 11.00 Uhr Pause11.00 - 11.45 Uhr 2. Gesprächsrunde11. 45 - 12.00 Uhr Pause12.00 - 12.45 Uhr 3. Gesprächsrunde12. 45 - 13.00 Uhr Pause13.00 - 13.45 Uhr 4. Gesprächsrunde13. 45 - 14.15 Uhr Grußwort Herr Landrat Matthias Dießl Dank an die Referenten
 Das Angebot:
 Etwa 50 Berufsinsider aus über 15 Branchen stellen parallel ihre Berufe dar.
 Nach dem jeweiligen Impulsreferat können Fragen gestellt werden zu persönlichen und fachlichen Anforderungen, Ausbildungsgang, Einstellungschancen, betrieblicher Praxis, Verdienst- und Entwicklungsmöglichkeiten bis hin zu Zukunftsperspektiven.
 An jede dieser 45-minütigen Gesprächsrunden schließt sich eine Pause von 15 Minuten an, in der die Zuhörer zu einem nächsten Berufsbereich wechseln.
 Insgesamt sind vier Durchgänge geplant, damit jeder Zuhörer an vier verschiedenen Gesprächsrunden teilneh-men kann.
 ZenBit 2011 will auch Praktikumsbörse sein:Im persönlichen Kontakt zwischen Referent und Schüler können erste Absprachen fürs Ferienpraktikum getroffen werden.
 An den Informations- und Beratungsständen stehen Berufsberater für alle über das Angebot hinausgehenden berufs- und studienrelevanten Fragen zur Verfügung.
 Die SIR-Gruppe des Wolfgang-Borchert-Gymnasiums bietet Imbiss und Getränke an.
 Unser ZenBIT-Team hilft bei der Orientierung im Hause
 Veranstalter:P-Seminar „Berufsinformation Oberstufe“ am Wolfgang-Borchert-Gymnasium © Andrew Williamson - Fotolia.com haas dr
 uck
 TalanxServiceAG
 Norbert Schmidt
 Wir danken unseren Sponsoren
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 Die Jacob DecoMolding GmbH gehört zur Jacob Plastics Group, einem Lösungsspezialist und Modulentwicklungspartner für innovative Thermoform- und Spritzgießprodukte. Die ca. 340 Mitarbeiter sind an vier Fertigungsstandorten tätig. Die Jacob DecoMolding fertigt in Wilhelmsdorf und Obermichelbach einbaufertige Dekorbauteile für die Automobilindustrie.
 Zur Verstärkung des Teams am Standort Obermichelbach suchen wir
 Lauflogistiker/Laufkontrolle (w/m)Aufgaben - Sicherstellung der Versorgung der Produktionsmaschinen mit Material, Zubehör, Verpa-
 ckung und Hilfsstoffen für einen reibungslosen Produktionsablauf - Bei Bedarf Reinigung der Materialtrockner und Fördermittel bei Auftragswechsel - Mischen von Kunststoffmaterialien nach Stückliste bzw. Vorgabe - Abtransport der Fertigteile, Ausschussteile, Angüsse und sonstiger Zubehörteile - Abfallentsorgung/-trennung - Sorgfältige Qualitätsprüfung (Sichtkontrolle und Maßprüfungen) optisch anspruchsvoller
 Kunststoffprodukte - Erteilen von Produktionsfreigaben nach Prüfplan
 Profil - hohes Qualitätsbewusstsein - Einschlägige Erfahrungen in den Bereichen Logistik und Qualitätswesen von Vorteil
 Produktionshelfer (w/m)Aufgaben - Maschinenbedienung im vollautomatischen und halbautomatischen Betrieb - Sichtkontrolle von optisch anspruchsvollen Bauteilen im Maschinentakt - Vorbereitung von Einlegefolien, sog. Inserts wie Reinigung, Magazinbefüllung, etc.
 Für beide Stellen sind erforderlich - Bereitschaft zur Arbeit im Schichtbetrieb mit Früh-, Spät- und Nachtschicht - Dynamik, Engagement, Teamgeist, Kreativität, Flexibilität u. Verantwortungsbewusstsein - Ausgezeichnetes Sehvermögen - Hohe Zuverlässigkeit und Lernbereitschaft
 Bitte richten Sie Ihre Bewerbung zu Händen von Herrn Edgar Pfeuffer.
 Jacob DecoMolding GmbHBergstr. 31-35 · 91489 Wilhelmsdorf · [email protected]
 Als innovatives Familienunternehmen gehören wir europaweit zu den Markt-führern von Schokoladen- und Zuckerwaren-Saisonartikeln. Die Distribution unserer Markenprodukte erfolgt in mehr als 50 Ländern. Dank unseren über 700 engagierten Mitarbeitern, unserer Kreativität sowie hohem Technologie- und Prozess-Know-how wachsen wir überdurchschnittlich.
 Zur Verstärkung unseres Technikteams suchen wir ab sofort eine/n
 Maschineneinsteller/inim 3-Schicht-BetriebIhre Aufgaben:
 � Einrichten und Umrüsten sämtlicher Maschinen der Produktion.
 � Zeitnahe Störungsbehebung, tatkräftige und lösungsorientierte Unterstützung der Team-Kollegen.
 Ihr Profi l:
 � Sie verfügen über eine abgeschlossene Ausbildung zum/zur Mechatroniker/in, Industriemechaniker/in oder Elektromechaniker/in und haben bereits Erfahrung in einer vergleichbaren Position gesammelt
 � Sie sind engagiert, haben Freude an Ihrer Tätigkeit, arbeiten zielorientiert.
 Unser Angebot:
 � Herausfordernde, verantwortungs-volle Aufgabe in einem wachstumsorientierten Familien-unternehmen in einem kreativitätsreichen Marktsegment.
 � Kurze, schnelle Entscheidungswege.
 � Leistungsgerechte Dotierung.
 � Ihr Einsatzort ist Cadolzburg.
 Schilder,Werbeplanen &Schriften
 Maler - Lackier - TapezierarbeitenWandgestaltung Treppenhaus-
 und Fassadenrenovierung
 Tel. 0911 / 70 95 56Mobil 0170 4127026
 malermeisterschlichtnorbert
 Für die Pflege diverser Außenanlagen im Raum Stein suchen wir befristet
 Gärtner auf 400 €-Basis.Wenn Sie selbständiges Arbeiten in der Natur bei flexiblen Arbeitszeiten schätzen
 richten Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an:
 Faber-Castell Immobilienverwaltung GmbH & Co. KGNürnberger Straße 2, 90546 Stein
 IMMOBILIENVERWALTUNG
 ,
 ANZEIGENVERWALTUNGTelefon: 0 97 23/934730Telefax: 0 97 23/9347322
 Wir suchen ab 01.02.2011 für unser Haus (2 Personen)
 in Obermichelbach, eine erfah-rene Putzfee. Wöchentlich für 4-5 Stunden. Keine Haustiere. Telefon: 0172/8361183 o.
 0911/6003672.
 Stellenangebote:
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 Jobcenter Fürth gestartetLandkreis Fürth - In seiner Jahres-abschluss-Sitzung hatte der Kreistag ohne Gegenstimmen die Gründung des Jobcenter Fürth Land beschlos-sen. Dieser ist nun an die Stelle der bisherigen „ARGE Fürth-Land“ ge-treten und stellt die bewährte Zu-sammenarbeit zwischen Landkreis Fürth und Agentur für Arbeit Nürn-berg weiterhin sicher. Eine entspre-chende Gründungsvereinbarung un-terzeichneten Landrat Mathias Dießl und Ernst Röhner, Geschäftsführer Interner Service für die Agentur für Arbeit Nürnberg, im Beisein von Pe-ter Feller, dem bisherigen Geschäfts-führer der ARGE Fürth-Land und Geschäftsführer des neuen Jobcen-ters Fürth Land.
 „Von der heutigen Vertragsunterzeich-nung gehen mehrere Botschaften für die Kunden der ARGE aus“, so Landrat Matthias Dießl. „Wir können an der bewährten Zusammenarbeit zwischen Agentur und Landkreis festhalten. Die Kunden können bestmöglichst versorgt werden und das von einem eingespielten Team. Die Versorgung der auf Grundsi-cherungsleistungen nach dem Sozial-gesetzbuch angewiesenen Personen erfolgt auch künftig aus einer Hand.“
 Keine Änderung für KundenErnst Röhner betonte ebenfalls: „Trotz der geänderten Organisationsform wird es keine Änderungen für die Kunden der ARGE geben. Ich danke dem Land-kreis für die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit während der Ver-tragsverhandlungen.“ Im Innenverhält-nis ist weiterhin der Landkreis für die Leistungen der Unterkunft sowie Hei-zung und die Agentur für Leistungen zur Sicherung des Lebensbedarfes so-wie zur Integration in den Arbeitsmarkt zuständig. Der verwaltungstechnische Aufwand zur Erbringung dieser Leis-tungen wird zu 12,6 Prozent vom Land-kreis Fürth und zu 87,4 Prozent von der Agentur getragen.
 Notwendig geworden ist die Umstruk-turierung durch die Neuordnung der Aufgabenwahrnehmung im SGB II und eine Änderung des Grundgesetztes, die der Bundestag am 17. Juni 2010 be-schlossen hat. Der neue Artikel 91e GG erlaubt demnach verfassungskonform
 die gemeinsame Betreuung von Lang-zeitarbeitslosen durch die Bundesagen-tur für Arbeit und die Kommunen.
 Es herrscht RechtssicherheitDas Bundesverfassungsgericht war seinerzeit zu dem Urteil gekommen, dass ohne eine Gesetzesänderung eine solche Zusammenarbeit gegen das Grundgesetz verstoße. „Nun herrscht aber endlich Rechtssicherheit“, unter-strich Matthias Dießl. Er dankte der Fachabteilung im Landratsamt mit Regierungsrätin Barbara Göller an der Spitze sowie Bernd Kolbe von der Füh-rungsunterstützung der Agentur für Arbeit Nürnberg. Beide zeichneten sich für die Vertragsausgestaltung feder-führend verantwortlich.
 Vieles regelt das SozialgesetzbuchWenngleich das SGB viele Vorgaben für den Vertrag festlegt, also keine großen Spielräume in vielen Punkten bestehen, mussten dennoch viele Detailfragen und Formulierungen sehr präzise abge-stimmt werden. Unter anderem gibt das Gesetz den Namen „Jobcenter“, dessen Aufgaben, Organe und Zielsetzungen vor. Zusätzlich aufgenommen wurde in
 die Vereinbarung, dass im Rahmen des Jobcenters Fürth Land auch die kom-munalen Eingliederungsleistungen des § 16a SGB II - wie Kinderbetreuung, Schuldnerberatung und psychosoziale Beratung - durch die Landkreisver-waltung wahrgenommen werden, um die vorhandenen Synergien optimal zu nutzen. Der Vertrag regelt zudem, dass die Posten des Vorsitzenden in der Trägerversammlung und des Ge-schäftsführers des Jobcenters nicht in gleichen Händen liegen dürfen bzw. auf die beiden Vertragspartner verteilt sind. Nachdem Peter Feller von der Agentur für Arbeit als Geschäftsführer des neu-en Jobcenters eingesetzt wird, wird der Vorsitz in der Trägerversammlung folg-lich beim Landkreis Fürth und damit bei Landrat Matthias Dießl liegen.
 „Unser Ziel ist es, Langzeitarbeitslose nicht nur zu finanzieren, sondern die Menschen schneller und effizienter in Arbeit zu bringen. Durch die jetzt ge-schlossene Vereinbarung beabsichtigen wir, eine weitere Qualitätssteigerung zu erreichen“, betonten Landrat Dießl und Ernst Röhner.
 Landrat Matthias Dießl, Peter Feller, Geschäftsführer ARGE Fürth-Land, und Ernst Röhner, Geschäftsführer Interner Service für die Agentur für Arbeit Nürnberg, bei der Vertragsunter-zeichnung
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 Ihr Anzeigenberater kommt auch gerne persönlich bei Ihnen vorbei!
 Stefan Hilpert · Mobil: 0171-5763857
 SONDERSEITEN-VORSCHAUNächste Ausgabe: 10. Februar 2011 - Redaktionsschluss: 2. Februar 2011• Besser lernen mit Nachhilfe• Massive Häuser für gesundes Wohnen• Frische Farbe für Haus und Wohnung
 Postf. 49 · 97506 GrafenrheinfeldTel.: 0 97 23/934730, Fax 9347322
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 Herausgeber: Landkreis FürthFür den Inhalt verantwortlich:Landrat Matthias DießlIm Pinderpark 290513 ZirndorfTelefon (09 11) 97 73-0Fax (09 11) 97 73-1014Amtliche Mitteilungen des Landkreises Fürth
 1 Landratsamt Fürth Sitzungen der Kreisgremien in der
 Amtsperiode 2008 - 2014; hier: Sitzung des Kreisausschusses
 2 Landratsamt Fürth Übung der US-Streitkräfte
 3 Landratsamt Fürth Bekanntmachung an die Sportvereine:
 Vereinspauschale
 4 Landratsamt Fürth Schornsteinfegerwesen
 5 Landratsamt Fürth Kostenfreiheit des Schulweges
 6 Sparkasse Fürth Aufgebot
 7 Sparkasse Fürth Fundsachen in den Geschäftsräumen
 der Sparkasse Fürth
 8 Stadt Oberasbach Bekanntmachung: Vollzug des
 Baugesetzbuches (BauGB); hier: Bekanntmachung zur Durchführung des beschleunigten Verfahrens gemäß § 13 a Absatz 3 Baugesetzbuch (BauGB)
 9 Stadt Oberasbach Bekanntmachung: Vollzug des Bau-
 gesetzbuches (BauGB); hier: Inkraft-treten des Bebauungsplanes Nr. 04/3 „Westlich des Zirndorfer Weges“
 10 Stadt Oberasbach Bekanntmachung: Vollzug des Bau-
 gesetzbuches (BauGB); hier: Öffentliche Auslegung
 11 Stadt Oberasbach Bekanntmachung: Festsetzung und
 Entrichtung der Grundsteuer für das Kalenderjahr 2011
 12 Stadt Oberasbach Öffentliche Bekanntmachung von
 Vermessungsarbeiten an der 110-kV-Bahnstromleitung Grönhart – Nürnberg (BL 418), 2010 und 2011
 13 Stadt Oberasbach Bekanntmachung: Vollzug des Baye-
 rischen Straßen- und Wegegesetzes (BayStrWG); hier: Umstufung des Feld- und Waldwegs „Blumenweg“ und ein Teilstück des Flurbereinigungweges (BV Nr. 32)
 14 Stadt Oberasbach B4. Änderungssatzung vom 08.12.2010
 1Landratsamt Fürth
 Sitzungen der Kreisgremien in der Amts-periode 2008 - 2014; hier: Sitzung des Kreisausschusses
 Am Montag, den 07.02.2011 findet um 8:30 Uhr eine Kreisausschusssitzung statt im Landratsamt Fürth, Dienstgebäude Zirndorf (Zi. 2.12), Im Pin-derpark 2, 90513 Zirndorf. Die Sitzung ist öffent-lich/nichtöffentlich.
 TagesordnungÖffentliche Sitzung1. Genehmigung der Niederschrift über die
 14. Kreisausschusssitzung vom 29.11.2010
 2. Mitteilungen
 3. Haushaltsberatungen 2011
 3.1 Stellenplan 2011
 3.2 Anträge zum Haushalt 2011
 3.3 Beratung und Beschlussfassung über den Landkreishaushalt 2011
 4. Resolution zur Neuordnung des Kreislaufwirt-schafts- und Abfallrechts
 5. Aufhebung der Richtlinien zur Förderung von vollstationären Pflegeeinrichtungen im Land-kreis Fürth
 6. Benennung eines Mitgliedes des Kreistages als Vertreter im Beirat des Jobcenters Fürth Land
 7. Neubau Realschule Langenzenn: Vergabe der Bauleistungen für die Erstellung eines Geo-thermie-Erdwärmesondenfeldes
 8. FÜ 11 Ausbau Kirchfarrnbach - Landkreisgren-ze: Vergabeermächtigung
 9. Anfragen
 Im Anschluss findet eine Nichtöffentliche Sitzung statt.
 Landratsamt Fürth, 17.01.2011Matthias Dießl, Landrat
 2Landratsamt FürthÜbung der US-Streitkräfte
 Die Regierung von Mittelfranken teilt mit, dass die US-Streitkräfte folgende Übungen durchführen:
 zur Gebührensatzung für die Benutz-ung der Volkshochschule der Stadt Oberasbach
 15 Zweckverband Sing- und Musik-schule südlicher Landkreis Fürth
 Haushaltssatzung der Sing- und Musik-schule südlicher Landkreis Fürth, Kreis Fürth
 Zeitpunkt: 01.02. – 28.02.2011
 Art der Übung: Einsatzübung
 FahrzeugeRäderfahrzeuge: jaKettenfahrzeuge: nein
 LuftfahrzeugeHubschrauber: jaFlugzeuge: neinAußenlandungen: ja
 Gebiet: unter anderem der Landkreis Fürth
 Ein Ansprechpartner steht bei der US-Army unter der Rufnummer 09802 / 83 26 34 bei Beschwerden über Fluglärm zur Verfügung.
 Landratsamt Fürth, den 27.12.2010
 3Landratsamt FürthBekanntmachung an die Sportvereine: Vereinspauschale
 Gemäß Nr. B 5.1 der Richtlinien für die Gewäh-rung von Zuwendungen des Freistaates Bayern zur Förderung des außerschulischen Sports (Sport-förderrichtlinien) – Bekanntmachung des Baye-rischen Staatsministeriums für Unterricht, Kul-tus, Wissenschaft und Kunst vom 30. September 1997, Nr. VIII/6-K7622-3/178380, geändert durch Bekanntmachung vom 25. Juni 1999 (KWMBl I S. 214), vom 4. Okt. 2001 Nr. V/7 - K7622-3/118 858 (KWMBl I S. 414), vom 15. Dezember 2004 (KWMBl I 2005 S. 54), vom 30. November 2005 (Nr. V.5-5K7622-3.23287) und vom 11. März 2008 (Nr. 5-5K7622-3.11197) sind Anträge auf Zuwendungen des Freistaates Bayern zur Förderung des außer-schulischen Sports
 bis spätestens 1. März 2011den Kreisverwaltungsbehörden vollständig darzu-legen (Datum des Einlaufstempels).Bei diesem Termin handelt es sich um eine Aus-schlussfrist; Anträge die nach dem 1. März 2011 eingehen oder zu diesem Termin nicht vollständig sind, können grundsätzlich nicht berücksichtigt werden. Diejenigen Vereine, die zu den Kosten des Ka-lenderjahres 2010 Zuwendungen beantragt und bewilligt erhalten haben, bekommen die notwen-digen Antragsvordrucke von Amts wegen zuge-sandt. Diejenigen Vereine, die bisher noch keine Zuwendungen beantragt haben, werden gebeten, rechtzeitig Anträge für das Kalenderjahr 2011 beim Landratsamt Fürth, Postfach 1407, 90507 Zirndorf, Dienstgebäude 90763 Fürth, Stresemannplatz 11, Sachgebiet 21, (Zimmer 1.08, 1. Stock; Tel. 0911/9773-1210) anzufordern.In diesem Zusammenhang werden die Sportvereine
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gebeten, die Richtlinien für die Gewährung von Zu-wendungen des Freistaates Bayern zur Förderung des außerschulischen Sports (Sportförderrichtli-nien), sowie die Bekanntmachungen des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht, Kultus, Wissen-schaft und Kunst genau zu beachten, insbesonders dass der Sportbetrieb der Vereine im Rahmen der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel pauschal (Vereinspauschale) gefördert wird. Die Vereinspau-schale wird für jedes dem Verein zum Jahresbeginn angehörende Mitglied gewährt. Die Vereinspauschale berücksichtigt die Vereinsmitglieder mit unterschied-licher Gewichtung. Der genaue Zuwendungsbetrag eines Vereins wird auf Grundlage der innerhalb der Ausschlussfrist bei den Kreisverwaltungsbehörden vorliegenden Anträgen ermittelt.
 - Erwachsene Mitglieder werden einfach gewichtet.
 - sonstige Mitglieder (Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene) werden zehnfach gewichtet.
 - gültige Übungsleitervolllizenzen, die vom Verein im Sportbetrieb des Jahres, für das die Zuwen-dung beantragt wird, eingesetzt werden, werden 650-fach, Übungsleiterzusatzlizenzen 325-fach gewichtet, wenn sie dem Verein zur Vorlage bei der Kreisverwaltungsbehörde am Stichtag zur Ver-fügung stehen. Der Einsatz einer Volllizenz kann bei Ermittlung der Bemessungsgrundlage höchs-tens bei zwei Vereinen berücksichtigt werden. Die Lizenz wird dabei je zur Hälfte, also 325-fach für einen Verein gewichtet. Zusatzlizenzen können nur bei einem Verein berücksichtigt werden.
 - Der zur Verfügung stehende Haushalt wird durch die Gesamtzahl der gemeldeten Mitgliederein-heiten der Vereine dividiert und so die Fördereinheit errechnet, die auf eine Mitgliedseinheit entfällt.
 - Eine Vereinspauschale wird nicht gewährt, so-weit der Verein nicht mindestens 500 Mitglie-dereinheiten erreicht.
 - Übersteigt die Zahl der eingesetzten gültigen Übungsleiterlizenzen vier Prozent der Gesamt-mitgliederzahl des Vereins, so werden die über-steigenden Lizenzen nicht berücksichtigt. Abwei-chend davon können eingesetzte gültige Lizenzen bis zu sechs Prozent der Gesamtmitglieder des Vereins berücksichtigt werden, wenn mehr als 50 Prozent der Mitglieder des Vereins unter 27 Jahre alt sind. Sind mehr als 60 Prozent der Mitglieder des Vereins unter 27 Jahre alt, können hinsicht-lich der eingesetzten gültigen Übungsleiterli-zenzen bis zu acht Prozent der Gesamtmitglieder des Vereins berücksichtigt werden.
 Es wird darauf hingewiesen, dass das tatsächliche Beitragsaufkommen (Ist-Aufkommen) des Ver-eins im Jahr vor der Bewilligung der Zuwendung grundsätzlich so hoch sein muss, dass es insge-samt folgenden Monatsbeitragssätzen (Soll-Auf-kommen) entspricht:
 0,75 € je Mitglied bis einschließlich 13 Jahre (Schüler)
 1,50 € je Mitglied bis einschließlich 17 Jahre (Jugendliche)
 3,50 € je Mitglied ab 18 Jahre (Erwachsene)
 In das Ist-Aufkommen können sowohl nicht zweck-
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 gebundene als auch solche Spenden eingerechnet werden, die speziell für die Maßnahme gegeben werden sowie Einnahmen, die durch unentgelt-liche Tätigkeit von Mitgliedern erzielt werden. Er-reicht das Ist-Aufkommen nicht das vorausgesetz-te Soll-Aufkommen, so genügt ein Ist-Aufkommen von wenigstens 70 Prozent des Soll-Aufkommens, wenn besondere Gründe für das Zurückbleiben des Ist-Aufkommens gegenüber dem Soll-Aufkommen glaubhaft dargelegt werden. Als besondere Grün-de in diesem Sinne gelten ein Mitgliederzuwachs zu Beginn des laufenden Förderjahres, auf Son-derumständen beruhende Begleitumstände, nicht aber Beitragsermäßigungen (außer bei Arbeitslo-sen) oder Beitragsfreistellungen.
 Januar 2011Landratsamt Fürth - Kommunalaufsicht
 4Landratsamt Fürth
 Schornsteinfegerwesen:Neuer Bezirkskaminkehrermeister im Kehr-bezirk Großweismannsdorf seit 01.01.2011
 Seit 01.01.2011 wird der Kehrbezirk Großweis-mannsdorf durch Herrn Bezirkskaminkehrermeis-ter Jens Fischer, Fliederstr. 2, 90522 Oberasbach, Tel.Nr. 0911-9746470 bzw. 0160-7177667 (bisher BKM Seidel) bearbeitet.
 Weitere Auskünfte erteilt das Landratsamt Fürth unter der Telefonnummer 0911-9773-1406.
 Landratsamt Fürth, den 14.01.2011
 5Landratsamt Fürth
 Kostenfreiheit des Schulweges: Die wich-tigsten Regelungen
 Die Grundlage für die Übernahme der Beförde-rungskosten auf dem Schulweg bilden das Gesetz über die Kostenfreiheit des Schulweges und die Schülerbeförderungsverordnung. Zuständig für die Beförderung auf dem Schulweg zu weiterfüh-renden Schulen ist der Landkreis oder die kreisfreie Stadt des Wohnsitzes des Schülers/der Schülerin.
 Nachfolgend haben wir für Sie die wichtigsten Re-gelungen zusammengestellt:
 Für Schülerinnen und Schüler aus dem Landkreis Fürth wird die notwendige Beförderung zu- öffentlichen oder staatlich anerkannten privaten
 Realschulen, Gymnasien, Berufsfachschulen (ohne Berufsfachschulen in Teilzeitform) und Wirtschafts-schulen bis einschließlich Jahrgangsstufe 10
 - öffentlichen oder staatlich anerkannten privaten Berufsschulen mit Vollzeitunterricht
 vom Landratsamt Fürth organisiert und finanziert.
 Für Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 5 bis 10 besteht ein Beförderungsanspruch zum Pflicht- und Wahlpflichtunterricht der nächstge-legenen Schule, sofern der Schulweg länger als 3 Kilometer ist oder eine besonders beschwerliche oder gefährliche Wegstrecke benutzt werden müsste.Nächstgelegene Schule im Sinne des Gesetzes ist die-jenige Schule der gewählten Schulart, Ausbildungs- und Fachrichtung, die mit dem geringsten Beförde-rungsaufwand (geringste Kosten) erreichbar ist.
 AUSNAHME: Schülerinnen und Schüler, die wegen einer dauernden Behinderung auf eine Beförderung angewiesen sind, werden unabhängig von der Ent-fernung und der Jahrgangsstufe nach Zumutbarkeit kostenfrei zur nächstgelegenen Schule befördert.
 Für Schülerinnen und Schüler an öffentlichen und staatlich anerkannten privaten Schulen ab der Jahrgangsstufe 11 und für Berufsschüler sieht der Gesetzgeber die Fahrtkostenrückerstattung vor. Dabei werden die Kosten der notwendigen Beför-derung zur Schule erstattet, soweit die nachgewie-senen Gesamtkosten eine Familienbelastungsgren-ze von 395,00 Euro je Schuljahr übersteigen.AUSNAHME: Hat der Unterhaltsleistende An-spruch auf Kindergeld für mindestens drei Kinder oder Anspruch auf Hilfe zum Lebensunterhalt nach dem Zwölften Buch Sozialgesetzbuch oder auf Arbeitslosengeld II oder Sozialgeld nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch entfällt die Fami-lienbelastungsgrenze, das heißt, die notwendigen Fahrtkosten können für diese Schülerinnen und Schüler in voller Höhe übernommen werden.ACHTUNG: Der Rückerstattungsantrag muss bis spätestens 31.10. für das vergangene Schul-jahr beim Landratsamt Fürth eingegangen sein. Verspätet eingegangene Anträge müssen wegen Fristversäumnis abgelehnt werden.
 Falls für den Schulweg ein privates Kraftfahrzeug benutzt werden soll, muss dies am Schuljahresan-fang beim Landratsamt Fürth beantragt werden.
 WEITERE INFOS: Bei offenen Fragen oder in Zwei-felsfällen sollten sich die Eltern vor (!) der Anmel-dung ihres Kindes an einer weiterführenden Schule unbedingt mit dem Landratsamt Fürth, Im Pinderpark 2, 90513 Zirndorf, Sachgebiet 34, Frau Popp (Tel.: 0911/9773-1368) in Verbindung setzen, um sicher zu gehen, dass die Kostenfreiheit des Schulweges bei der gewünschten Schule auch gesichert ist.
 GYMNASIEN
 Aus folgenden Orten werden Schüler im Schul-jahr 2011/2012 zu den Landkreisgymnasien kostenfrei befördert:
 Gymnasium Langenzenn oder Gymnasium Ober-asbach
 Ballersdorf, Cadolzburg, Deberndorf, GonnersdorfGreimersdorf, Hornsegen, Oberreichenbach, Roßen-dorf, Rütteldorf, Steinbach, Vogtsreichenbach, Zautendorf
 Gymnasium Oberasbach oder Gymnasium Stein
 Ammerndorf, Buttendorf, Cadolzburg, Defersdorf, Egersdorf, Fernabrünst, Großhabersdorf, Groß-weismannsdorf, Gutzberg, Kleinweismannsdorf, Lind, Neuses, Oedenreuth, Raitersaich, Rehdorf, Roßtal, Schwaighausen, Trettendorf, Unterschlau-ersbach, Wachendorf, Weiherhof, Weitersdorf, Wimpashof
 Gymnasium Oberasbach (für wirtschaftswis-senschaftliches Profil: Gymnasium Stein)
 Anwanden, Banderbach, Bronnamberg, Buch-schwabach, Kernmühle, Leichendorf1), Oberas-bach1), Stöckach, Unterasbach1), Vincenzenbronn, Weinzierlein, Wendsdorf, Wintersdorf, Zirn- dorf1)
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 Gymnasium Stein (für sprachliches Profil: Gymnasium Oberasbach)
 Bertelsdorf1), Clarsbach, Eckershof1), Loch, Ober-büchlein, Oberweihersbuch1), Stein1), Unterbüch-lein, Unterweihersbuch1)
 Gymnasium Langenzenn (Beförderung mit dem Schulbus)
 Altkatterbach, Bernbach, Dippoldsberg, Dürrn-farrnbach, Hammerschmiede2), Heinersdorf, Hiltmannsdorf, Horbach, Kagenhof, Keidenzell2), Kirchfarrnbach, Kirchfembach, Kreben, Kreppen-dorf, Laubendorf, Lohe, Meiersberg, Obermichel-bach, Puschendorf, Raindorf, Retzelfembach, Rothenberg, Seckendorf, Seukendorf, Siegelsdorf, Stinzendorf2), Tuchenbach, Untermichelbach, Un-terulsenbach, Veitsbronn, Wilhermsdorf
 1) = Beförderung nur bei Fußweg über 3 km2) = öffentliche Linie
 REALSCHULEN
 Aus folgenden Orten werden Schüler im Schul-jahr 2011/2012 zu den Realschulen kostenfrei befördert:
 Realschule Zirndorf
 Ammerndorf, Anwanden, Ballersdorf, Banderbach1), Bertelsdorf, Bronnamberg, Buchschwabach, Butten-dorf, Cadolzburg, Clarsbach, Deberndorf, Defersdorf, Deutenbach, Eckershof, Egersdorf, Fernabrünst, Gonnersdorf, Greimersdorf, Großhabersdorf, Groß-weismannsdorf, Gutzberg, Hammerschmiede, Horn-segen, Kastenreuth, Kernmühle, Kleinweismanns-dorf, Leichendorf1), Lind, Loch, Neuses, Oberasbach1), Oberbüchlein, Oberreichenbach, Oberweihersbuch, Oedenreuth, Raitersaich, Rehdorf, Roßendorf, Roß-tal, Rütteldorf, Schwaighausen, Sichersdorf, Stein, Steinbach, Stinzendorf, Stöckach, Trettendorf, Un-terasbach1), Unterbüchlein, Unterschlauersbach, Un-terweihersbuch, Vincenzenbronn, Vogtsreichenbach, Wachendorf, Weiherhof1), Weinzierlein, Weitersdorf, Wendsdorf, Wintersdorf, Zirndorf1)
 Realschule Langenzenn
 Altkatterbach, Ballersdorf, Bernbach, Burg-grafenhof1), Cadolzburg, Deberndorf, Dippolds-berg, Dürrnfarrnbach, Göckershof, Gonnersdorf, Greimersdorf, Hammerschmiede, Heinersdorf, Hiltmannsdorf, Horbach1), Hornsegen, Kagenhof, Keidenzell, Kirchfarrnbach, Kirchfembach, Kreben, Kreppendorf, Langenzenn1), Laubendorf, Lohe, Meiersberg, Obermichelbach, Oberreichenbach, Puschendorf, Raindorf, Retzelfembach, Roßendorf, Rothenberg, Rütteldorf, Seckendorf, Seukendorf, Siegelsdorf, Steinbach, Stinzendorf, Tuchenbach, Untermichelbach, Unterulsenbach, Veitsbronn, Vogtsreichenbach, Wilhermsdorf
 1) = Beförderung nur bei Fußweg über 3 km
 Zu Realschulen außerhalb des Landkreises wer-den für Schüler aus folgenden Ortschaften Fahrtkosten übernommen:
 Markgraf-Georg-Friedrich-RealschuleHeilsbronn
 Buchschwabach, Clarsbach (ab Raitersaich), De-fersdorf, Fernabrünst, Großhabersdorf, Raitersaich,
 Schwaighausen, Unterschlauersbach, Vincenzen-bronn, Wendsdorf
 6Sparkasse FürthAufgebot
 Wie glaubhaft gemacht wurde, ist folgendes Sparkassenbuch der Sparkasse Fürth zu Verlust gegangen.
 Sparkonto Nr. 3196121291Auf Antrag des Gläubigers wird der Inhaber des oben genannten Sparkassenbuches aufgefordert, sein Recht innerhalb von drei Monaten bei der Sparkasse Fürth anzumelden. Wird das Sparkassen-buch während dieser Zeit nicht vorgelegt, erfolgt anschließend die Kraftloserklärung.
 Fürth, den 19.01.2011
 Sparkasse Fürth
 7Sparkasse FürthFundsachen in den Geschäftsräumen der Sparkasse Fürth
 In den Geschäftsräumen der Sparkasse Fürth wurden im Zeitraum vom 1. Okt. 2010 bis 31. Dezember 2010 folgende Geldbeträge und Ge-genstände gefunden, die von den Empfangsberech-tigten noch nicht abgeholt wurden:
 Beträge zu: € 5,00 3 x € 20,00 div. Schlüssel 1 DamenringDie Empfangsberechtigten werden hiermit auf-gefordert, ihre Rechte bis 31.03.2011 geltend zu machen.
 Fürth, den 19.01.2011
 Sparkasse Fürth
 8Stadt Oberasbach
 Bekanntmachung
 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB); Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 08/2
 Bebauungsplan Nr. 08/2 „Altort-Oberasbach-Kirchenumfeld“ (Geltungsbereich)
 „Altort-Oberasbach-Kirchenumfeld“;hier: Bekanntmachung zur Durchführung des beschleunigten Verfahrens gemäß § 13 a Absatz 3 Baugesetzbuch (BauGB)
 Der Stadtrat Oberasbach hat in seiner Sitzung am 22. September 2008 die Aufstellung des Bebau-ungsplanes Nr. 08/2 „Altort-Oberasbach-Kirchen-umfeld beschlossen.Der Geltungsbereich umfasst die Grundstücke Flurnummern 11, 12, 14, 19, 19/1, 19/2, 19/3, 20, 21, 22, 22/1 und 22/2 (Teilfläche), Gemarkung Oberasbach, im Bereich des Glockenweges und der Hirtengasse. Der genaue Geltungsbereich ergibt sich aus dem Lageplan.
 Ziel der Planung ist eine städtebaulich sinnvolle, den Wohnbedürfnissen der dortigen Bewohner angemessene und sich in das historisch geprägte Areal um die St.-Lorenz-Kirche einfügende Bauleit-planung. Die Planung orientiert sich insbesondere an den Erkenntnissen aus der Altort-Grobanalyse.
 Der Stadtrat Oberasbach hat am 28.07.2010 den Vorentwurf (Stand: 20.07.2010) gebilligt und be-schlossen, dass das beschleunigte Verfahren gemäß § 13 a BauGB zur Anwendung kommt. Es handelt sich um ein Vorhaben der Innenentwicklung der Stadt im Sinne dieser Vorschrift. Eine Umweltprü-fung findet in diesem Verfahren nicht statt.
 Die Öffentlichkeit kann sich in der Zeit vom
 31. Januar 2011 bis einschließlich 14. Februar 2011
 über allgemeine Ziele und Zwecke sowie die we-sentlichen Auswirkungen der Planung informie-ren. In dieser Zeit ist es möglich, sich zur Planung frühzeitig zu äußern.Zu diesem Zweck liegt der Vorentwurf des Bebau-ungsplanes im Rathaus Oberasbach, Rathausplatz 1, Zimmer 207 (2. Stock), jeweils montags bis frei-tags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und mittwochs zusätzlich von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr zu jeder-manns Einsicht öffentlich aus.
 Oberasbach, den 20. Dezember 2010Stadt Oberasbach
 Birgit HuberErste Bürgermeisterin
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 BekanntmachungVollzug des Baugesetzbuches (BauGB);hier: Inkrafttreten des Bebauungsplanes Nr. 04/3 „Westlich des Zirndorfer Weges“
 Der Umwelt-, Bau- und Grundstücksausschuss der Stadt Oberasbach hat in seiner Sitzung am 10. Januar 2011 den Satzungsbeschluss zum Bebau-ungsplan Nr. 04/3 „Westlich des Zirndorfer Weges“ gemäß § 10 BauGB gefasst.Der Geltungsbereich umfasst die Grundstücke Flurnummern 941, 941/3, 942, 942/1 und 942/2, Gemarkung Oberasbach; diese werden umrahmt von der Zirndorfer Straße, der Biberttalstraße, dem Zirndorfer Weg und der Rothenburger Straße.Der genaue Geltungsbereich ergibt sich aus dem Planblatt zum Bebauungsplan.
 Der Bebauungsplan, bestehend aus dem Planblatt, dem Satzungstextteil und der Begründung, wird im Rathaus Oberasbach, Rathausplatz 1, 90522 Oberas-bach, Stadtbauamt, II. Stock, Zimmer 207, während der allgemeinen Dienststunden, zu jedermanns Ein-sicht bereit gehalten. Über den Inhalt der Bauleitpla-nung wird auf Verlangen Auskunft erteilt.
 Es wird darauf hingewiesen, dass folgende Verlet-zungen von Vorschriften bei der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 04/3 gemäß § 215 Absatz 1 BauGB durch Fristablauf unbeachtlich werden:1. eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3
 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeich-neten Verfahrens- und Formvorschriften,
 2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Absatz 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften
 IV Amtsblatt 1.2011
 über das Verhältnis des Bebauungs- und des Flächennutzungsplanes,
 3. nach § 214 Absatz 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel der Abwägung,
 wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekannt-machung der Satzung schriftlich gegenüber der Stadt Oberasbach unter Darlegung des die Ver-letzung begründenden Sachverhaltes geltend gemacht worden sind.Weiterhin wird hingewiesen auf die Vorschriften über die Entschädigung von durch Festsetzung-en des Bebauungsplanes oder seine Durchfüh-rung eintretende Vermögensnachteile sowie über die Fälligkeit und das Erlöschen entsprechender Entschädigungsansprüche (§ 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 sowie Absatz 4 BauGB).
 Der Bebauungsplan tritt gemäß § 10 BauGB mit der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung im Amtsblatt des Landkreises Fürth in Kraft.
 Oberasbach, den 12. Januar 2011Stadt Oberasbach
 Birgit HuberErste Bürgermeisterin
 10Stadt Oberasbach
 BekanntmachungVollzug des Baugesetzbuches (BauGB);Erlass einer Einbeziehungssatzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB, mit der Bezeichnung „Unterbucher Wegfeld“, für die Grundstücke Flurnummern 166/12 und 166/14, Gemarkung Oberasbach, im Ortsteil Oberasbach; hier: Öffentliche Auslegung
 Bebauungsplan Nr. 04/3 „Westlich des Zirndorfer Weges“
 Der Stadtrat Oberasbach hat am 26.10.2009 be-schlossen, eine Einbeziehungssatzung „Unterbu-cher Wegfeld“ mit Grünordnung und ökologischer Ausgleichsbilanzierung gemäß § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB zu erlassen. Der genaue Geltungs-bereich umfasst die Grundstücke Flurnummern 166/12 und 166/14, Gemarkung Oberasbach. Diese befinden sich im Ortsteil Oberasbach, in der Rudolf-straße, nahe des Bahnhaltepunktes Oberasbach. Die genaue Lage ergibt sich aus dem Planblatt.
 Ziel der Planung ist die Einbeziehung dieser Außenbereichflächen in den, im Zusammenhang bebauten, Ortsteil Oberasbach, Bereich Petershöhe, zum Zwecke der Wohnbebauung.Das Verfahren zum Erlass der Einbeziehungs-satzung entspricht dem vereinfachten Verfahren gemäß § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 und 3 BauGB (ana-log). Eine Umweltprüfung findet nicht statt.
 Der Entwurf der Einbeziehungssatzung wurde am 10.01.2011 vom Umwelt-, Bau- und Grundstücks-ausschuss gebilligt. Der Planentwurf und die Be-gründung liegen in der Zeit vom
 07. Februar 2011 bis einschließlich 07. März 2011
 im Rathaus Oberasbach, Rathausplatz 1, Zimmer 207 (II. Stock), jeweils montags bis freitags von 08.00 Uhr-12.00 Uhr und mittwochs zusätzlich von 13.00 Uhr-18.00 Uhr zu jedermanns Einsicht öffentlich aus. Auf Verlangen wird über den Inhalt der Einbeziehungssatzung Auskunft erteilt.
 Stellungnahmen, die nicht rechtzeitig abgegeben werden, können bei der Beschlussfassung über die Satzung grundsätzlich nicht mehr berücksichtigt werden (§ 4 a Abs. 6 BauGB analog). Ein Antrag nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung (Nor-menkontrollklage) ist unzulässig, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.
 Oberasbach, den 12. Januar 2011Stadt Oberasbach
 Birgit HuberErste Bürgermeisterin
 Einbeziehungssatzung Unterbucher Wegfeld
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 11Stadt Oberasbach
 BekanntmachungFestsetzung und Entrichtung der Grund-steuer für das Kalenderjahr 2011
 Letztmals ergingen aufgrund der Umstellung auf die Doppik zum 01.01.2010 für alle wirtschaftli-chen Einheiten generelle Grundsteuerbescheide. Weitere Grundsteuerbescheide wurden und werden nach später folgenden finanzamtlichen Grundsteuermessbescheiden bekannt gegeben. Das gilt insbesondere bei Neu- und Nachveranla-gung.
 Vorbehaltlich der Erteilung schriftlicher Grund-steuerbescheide wird hiermit gemäß § 27 Abs. 3 des Grundsteuergesetzes (GrStG) vom 07.08.1973 (Bundesgesetzblatt I, Seite 965, zuletzt geändert am 01.09.2005, Bundesgesetzblatt Teil I, S. 2676) die Grundsteuer für das Kalenderjahr 2011 in glei-cher Höhe wie im Vorjahr festgesetzt. Dies be-deutet, dass die Steuerpflichtigen, die keinen Grundsteuerbescheid erhalten, im Kalenderjahr 2011 die gleiche Grundsteuer wie im Kalender-jahr 2010 zu entrichten haben. Für diese treten mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung die gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an diesem Tag ein schriftlicher Steuerbescheid für 2011 zugegangen wäre. Die Grundsteuer wird zu je ¼ ihres Jahresbetrages am 15.02., 15.05., 15.08. und 15.11.2011, vorbehaltlich einer anderen ge-troffenen Regelung, fällig.
 Diese öffentliche Grundsteuerfestsetzung gilt zwei Wochen nach dem Tag der Veröffentlichung als bekannt gegeben.
 Rechtsbehelfsbelehrung
 Gegen diese Steuerfestsetzung kann innerhalb eines Monats nach deren Bekanntgabe entweder Widerspruch eingelegt werden (siehe 1.) oder un-mittelbar Klage erhoben (siehe 2.) werden.
 1. Wenn Widerspruch eingelegt wird:
 Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Nieder-schrift bei der Stadt Oberasbach, Rathausplatz 1, 90522 Oberasbach einzulegen. Sollte über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich nicht entschieden werden, so kann Klage bei dem Bayer. Verwal-tungsgericht Ansbach, Promenade 24 – 28, 91522 Ansbach schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Ge-richts erhoben werden. Die Klage kann nicht vor Ablauf von drei Monat-en seit der Einlegung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen besonderer Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten ist. Die Klage muss den Kläger, die Beklagte (Stadt Oberasbach, Rathausplatz 1, 90522 Oberasbach) und den Ge-genstand des Klagebegehrens bezeichnen und soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Be-gründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben, die angefochtene öffentliche Festsetzung der Grundsteuer soll in Urschrift oder in Abschrift beigefügt werden. Der Klage und al-len Schriftsätzen sollen Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt werden.
 2. Wenn unmittelbar Klage erhoben wird:
 Die Klage ist bei dem Bayerischen Verwaltungs-gericht Ansbach, Promenade 24 – 28, 91522 Ansbach schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Ge-richts zu erheben. Die Klage muss den Kläger, die Beklagte (Stadt Oberasbach, Rathausplatz 1, 90522 Oberasbach) und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeich-nen und soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben, die angefochtene öffentliche Festsetzung der Grundsteuer soll in Urschrift oder in Abschrift beigefügt werden. Der Klage und allen Schriftsätzen sollen Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt werden.
 Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:
 - Durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur Ausführung der Verwaltungsgerichtsord-nung vom 23. Juni 2007, GVBl S. 390, wurde im Bereich des Kommunalabgabenrechts ein fakultatives Widerspruchsverfahren eingeführt, das eine Wahlmöglichkeit eröffnet zwischen Widerspruchseinlegung und unmittelbarer Kla-geerhebung.
 - Widerspruchseinlegung und Klageerhebung durch elektronische Form (z.B. durch E-Mail) ist unzulässig.
 - Kraft Bundesrechts ist bei Rechtsschutzanträgen zum Verwaltungsgericht seit 01.07.2004 grund-sätzlich ein Gebührenvorschuss zu entrichten.
 Oberasbach, den 5. Januar 2011Stadt Oberasbach
 Birgit Huber Erste Bürgermeisterin
 12Stadt Oberasbach
 Öffentliche Bekanntmachung von Vermes-sungsarbeiten an der 110-kV-Bahnstrom-leitung Grönhart – Nürnberg (BL 418), 2010 und 2011
 Sehr geehrte Damen und Herren,
 wir möchten Sie davon in Kenntnis setzen, dass ab Dezember 2010 Vermessungsarbeiten an der o. g. Bahnstromleitung durchgeführt werden. Im Bauamt liegt dazu ein Übersichtsplan aus.
 Die Vermessungsarbeiten dauern voraussichtlich bis Mitte nächsten Jahres. Zeitgleich werden in der Nähe der Maststandorte Bodenuntersuchungen erfolgen.
 Die Arbeiten dienen der Aktualisierung der Be-standsdokumentation und sind Basis für Sa-nierungsmaßnahmen, die voraussichtlich ab 2012 durchgeführt werden. Im Zuge dieser Maßnahmen werden voraussichtlich einzelne Masten erhöht bzw. standortgleich durch Maste mit gleichem Mastbild erneuert. Des Weiteren ist geplant Seile, Isolatoren und Armaturen auszutauschen.
 Ihr Landkreis wird eigens informiert.Betroffene Maste in Ihrem Zuständigkeitsbereich: Maste 7661 und 7666.
 Für die Vermessungsarbeiten wurde folgende Fir-ma beauftragt:
 GA Hochspannung Leitungsbau GmbHTechnikzentrum, Abteilung PlanungSchulstraße 12429664 WalsrodeTel.: +49 5161 6004-62Fax: +49 5161 6004-83Ansprechpartner unter o. g. Telefonnummer:Herr Wesemann
 Die verantwortliche Verwaltungsbehörde ist:Eisenbahn-Bundesamt, Außenstelle NürnbergEilgutstraße 2, 90443 Nürnberg
 Eigentümer und Pächter werden vor Nutzung oder Betreten der Grundstücke durch die Baufirma in-formiert. Sollten wider Erwarten Flur- oder Wege-schäden entstehen, werden diese von der von uns beauftragten o. g. Firma nach den Richtlinien des Bayerischen Bauernverbandes entschädigt.
 Stadt Oberasbach
 Birgit HuberErste Bürgermeisterin
 13Stadt Oberasbach
 BekanntmachungVollzug des Bayerischen Straßen- und We-gegesetzes (BayStrWG);hier: Umstufung des Feld- und Waldwegs „Blumenweg“ und ein Teilstück des Flur-bereinigungweges (BV Nr. 32)
 Der Umwelt-, Bau- und Grundstücksausschuss hat in der Sitzung am 10.01.2011 die Umstufung der nachfolgend aufgeführten Verkehrsfläche be-schlossen:
 Der öffentliche Feld- und Waldweg Blumenweg soll wie folgt umgestuft werden:
 • von km 0,000 – km 0,016 zur Ortsstraße (Blu-menweg)
 • von km 0,016 – km 0,055 zum beschränkt-öffentlichen Weg (Fuß- und Radweg)
 • von km 0,055 – km 0,063 zur Ortsstraße (Wie-senäckerweg –Hauptast–)
 • von km 0,063 – km 0,133 zur Ortsstraße (Wie-senäckerweg –Seitenstraße–)
 Der Flurbereinigungsweg (BV Nr. 32) soll von km 0,000 – km 0,077 vom öffentlichen Feld- und Waldweg zur Ortsstraße (Wiesenäckerweg) umge-stuft werden.
 Der nördliche Teil des Blumenwegs wurde mit der Erstanlegung des Bestandsverzeichnisses als Feld- und Waldweg mit einer Widmungsbeschränkung für den Verkehr mit einem Gesamtgewicht von 5 t gewidmet (BV Nr. 44). Der Blumenweg beginnt an der Abzweigung von der Ortsstraße Blumenweg (BV Nr. 291) zwischen den Fl.Nrn. 992/5 und 991/4, Gemarkung Leichendorf, und endet an der Ein-mündung in den Flurbereinigungsweg (öffentli-cher Feld- und Waldweg BV Nr. 32) zwischen den Fl.Nrn. 992 und 991/6, Gemarkung Leichendorf.
 Der Flurbereinigungsweg an der Nordseite des Baugebiets Rehdorf-Nord wurde mit der Erstan-legung des Bestandsverzeichnisses als Feld- und
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Waldweg mit einer Widmungsbeschränkung für den Verkehr mit einem Gesamtgewicht von 5 t gewidmet. Das Teilstück des Weges ab der Ab-zweigung Fröbelstraße (BV Nr. 187) zwischen den Fl.Nrn. 996 und 993, Gemarkung Leichendorf, bis zur Einmündung Blumenweg (BV Nr. 44) zwischen den Fl.Nrn. 998 und 991/6, Gemarkung Leichen-dorf, von km 0,000 – km 0,077 soll zur Ortsstraße umgestuft werden.
 Die Umstufungsunterlagen liegen in der Zeit vom 31.01.2011 bis 29.04.2011 im Rathaus der Stadt Oberasbach, Rathausplatz 1, 90522 Oberasbach (Zi.:207) während der üblichen Dienststunden zur allgemeinen Einsicht aus.
 Einwendungen gegen die beabsichtigte Umstufung können schriftlich oder zur Niederschrift bis zum 06.05.2011 bei der Stadt Oberasbach, Rathausplatz 1, 90522 Oberasbach erhoben werden.
 Oberasbach, den 11.01.2010Stadt Oberasbach
 Birgit HuberErste Bürgermeisterin
 14Stadt Oberasbach
 4. Änderungssatzung vom 08.12.2010zur Gebührensatzung für die Benutzung der Volkshochschule der Stadt Oberasbach
 Die Stadt Oberasbach erlässt aufgrund der Art. 2 und Art. 8 des Kommunalabgabengesetzes - KAG (BayRS 2024-1-I) folgende
 4. Änderungssatzung
 vom 08.12.2010
 zur Gebührensatzung für die Benutzung der Volks-hochschule der Stadt Oberasbach
 § 1
 § 2 erhält folgende Fassung:
 Höhe der Gebühren/Entgelte
 Fachbereiche Gebühr pro Teilnehmerdop-pelstunde (90 Minuten)
 10 Studienfahrten individuelle Kalkulation - Kostendeckung
 20 Einzel- individuelle Kalkulation -veranstaltungen Kostendeckung
 30 Zielgruppen- 3,50 €programme
 40 Mensch 3,50 €und Welt
 50 Beruf/EDV 3,50/6,15 €
 60 Sprachen 3,50 €
 70 Gesundheit 3,50 €und Fitness
 80 Kultur und 3,50 €Gestalten
 Bei Benutzung von Material und Geräten der Volks-hochschule oder anderen speziellen Besonder-heiten eines Kurses kann die Kursgebühr im Er-messen der Volkshochschule angepasst werden.
 VI Amtsblatt 1.2011
 Bei nicht Erreichen der Mindestteilnehmerzahl von 12 sowie einer technisch oder organisatorisch bedingten Begrenzung unterhalb der Mindestteil-nehmerzahl, muss die Kursgebühr entsprechend erhöht werden.
 Für die Teilnahme an Studien- und Tagesfahrten, Wochenendseminaren und dgl. werden die Ent-gelte i.d.R. kostendeckend, nach Art, Größe und Aufwand festgelegt.
 Sonstige Entgelte: EURO
 Erteilung einer Teilnehmerbescheinigung 2,50 € Bearbeitungspauschale bei Rücktritt (s. § 4) 5,00 €
 § 2
 Diese Änderungssatzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
 Oberasbach, 08.12.2010Stadt Oberasbach
 Birgit HuberErste Bürgermeisterin
 15Zweckverband Sing- und Musikschule südlicher Landkreis Fürth
 Haushaltssatzung der Sing- und Musik-schule südlicher Landkreis Fürth, Kreis Fürth für das Haushaltsjahr 2011
 Aufgrund § 10 der Verbandssatzung in Verbindung mit den Art. 41 ff des Gesetzes über die kommu-nale Zusammenarbeit (BayRS2020-6-1-l) und den Art. 61 ff. der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (BayRS 2020-1-1-I) erlässt der Zweckver-band Sing- und Musikschule südlicher Landkreis Fürth folgende
 Haushaltssatzung:
 § 1
 Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2011 wird hiermit festgesetzt; er schließt im Verwaltungshaushaltin den Einnahmenund in den Ausgaben mit 407.150,00 € und im Vermögenshaushaltin den Einnahmen und in den Ausgaben mit 0 € ab.
 § 2
 Kreditaufnahmen für Investitionen und Investi-tionsfördermaßnahmen sind nicht vorgesehen.
 § 3
 Verpflichtungsermächtigungen im Vermögen-shaushalt werden nicht festgesetzt.
 § 4
 1. Die Verbandsumlage teilt sich auf in eine Ver-waltungskosten- und eine Schulumlage.
 2. Die Verwaltungskostenumlage wird nach den Einwohnerzahlen zum Ende des Vorvorjahres ermittelt. Die Verwaltungskostenumlage beträgt 0,832671 €/Einw.. Somit wird die Verwaltungs-kostenumlage für die Verbandsmitglieder wie folgt festgesetzt:
 Verbandsmitglied Einwohner Umlage/Euro 31.12.2009 Ammerndorf 2.188 1.822Cadolzburg 10.224 8.513Großhabersdorf 4.203 3.500Roßtal 9.806 8.165Summen 26.421 22.000
 3. Die Schulumlage wird nach den Unterrichts-minuten der einzelnen Mitgliedskommunen bestimmt. Die Schulumlage beträgt 9,498885 €/Min.. So-mit wird die Schulumlage für die Verbandsmit-glieder wie folgt festgesetzt:
 Verbandsmitglied Unterrichts- Umlage/Euro minuten Ammerndorf 420 3.990Cadolzburg 5.275 50.107Großhabersdorf 1.342 12.747Roßtal 3.280 31.156Summen 10.317 98.000
 § 5
 Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeiti-gen Leistung von Ausgaben nach dem Haushalts-plan wird auf 50.000 € festgesetzt.
 § 6
 Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2011 in Kraft.
 Vorstehende Satzung wurde von der Verbands-versammlung am 03.11.2010 beschlossen und vom Landratsamt Fürth am 10.01.2011 unter der Nr. 213-941-Kög/TS für nicht genehmigungspflichtig erklärt. Sie wird hiermit ausgefertigt und amtlich bekannt gemacht. Die Haushaltssatzung 2011 liegt in der Zeit vom 31.01.2011 bis einschließlich 07.02.2011 nach Art. 65 Abs. 3 Gemeindeordnung öffentlich zur Einsichtnahme im Rathaus Roßtal, Marktplatz 1, 90574 Roßtal, Zi. 0.01 oder 0.02 auf. Die Haushaltssatzung kann dort während des gan-zen Haushaltsjahres eingesehen werden.
 Roßtal, den 20.10.2010Zweckverband Sing- undMusikschule südl. Landkreis Fürth
 VölklVerbandsvorsitzender
 Krisentelefon - Hilfen in KrisensituationenTelefonische Gesprächsbereitschaft rundum die Uhr für Kinder, Jugendliche und Eltern in akuten Krisen wie z.B. Erziehungsprobleme, Misshandlungs- oder Missbrauchssituationen. Tel. 0911 / 9773-3333
 FrauenhausFürth Hilfe für Frauenin Not e.V.Wir sind für sie da - rund um die Uhr!Rufen Sie uns an:
 0911 72 90 08
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 Bitte folgenden Nachruf im Amtsblatt des nächsten Landkreismagazins veröffentlichen. Danke
 Am 11. Dezember 2010 verstarb unser ehemaliger Bediensteter
 Herr Dr. Johann Förtsch
 im Alter von 72 Jahren.
 Herr Dr. Förtsch war vom 1.3.1980 bis zum Eintritt in den
 Ruhestand am 1.9.2003 beim Landratsamt Fürth beschäftigt.
 Er hat seine Aufgaben stets mit vorbildlichem Einsatz und großer
 Gewissenhaftigkeit wahrgenommen.
 Wir werden ihn in bester Erinnerung behalten.
 Unsere Anteilnahme gilt seiner Familie.
 Landkreis Fürth
 Matthias Dießl Renate Kögel Landrat Vorsitzende des Personalrates
 Bitte folgenden Nachruf im Amtsblatt des nächsten Landkreismagazins veröffentlichen. Danke
 Am 10. Dezember 2010 verstarb unser ehemaliger Mitarbeiter
 Herr Arnold Pöhner
 im Alter von 77 Jahren.
 Herr Pöhner war vom 1.1.1961 bis zum Eintritt in den Ruhestand
 am 1.4.1996 beim Landkreis Fürth beschäftigt.
 Er hat seine Aufgaben stets mit vorbildlichem Einsatz und großer
 Gewissenhaftigkeit wahrgenommen.
 Wir werden ihn in bester Erinnerung behalten.
 Unsere Anteilnahme gilt seiner Familie.
 Landkreis Fürth
 Matthias Dießl Renate Kögel Landrat Vorsitzende des Personalrates
 Bitte folgenden Nachruf im Amtsblatt des nächsten Landkreismagazins veröffentlichen. Danke
 Am 01. Januar 2011 verstarb unser ehemaliger Mitarbeiter
 Herr Rudolf Suchanek
 im Alter von 71 Jahren.
 Herr Suchanek war vom 01.01.1971 bis 31.07.1996 beim
 Landkreis Fürth beschäftigt.
 Er hat seine Aufgaben stets mit vorbildlichem Einsatz und großer
 Gewissenhaftigkeit wahrgenommen.
 Wir werden ihn in bester Erinnerung behalten.
 Unsere Anteilnahme gilt seiner Familie.
 Landkreis Fürth
 Matthias Dießl Renate Kögel Landrat Vorsitzende des Personalrates
 LANDRATSAMT FÜRTHTelefon: 0911 / 9773 - 0Mo. bis Fr.: 8 bis 12 Uhr; Do.: 14 bis 16 Uhrund nach Vereinbarung
 DIENSTGEBÄUDE ZIRNDORFIm Pinderpark 2 · 90513 ZirndorfTelefax: 0911 / 9773 - 11 13
 DIENSTGEBÄUDE FÜRTHStresemannplatz 11 · 90763 FürthTelefax: 0911 / 9773 - 17 72
 ÖFFnunGSZeIten WeRtStOFFHÖFe
 Zirndorf/LeichendorfErddeponie und Wertstoffhof RangauRangaustr. 60 · 90513 Zirndorf-LeichendorfTel. 0911 / 69 50 68 · Fax 0911 / 66 97 083Mo., Di., Do., Fr.: von 8 bis 12 Uhrund 13 bis 17.15 Uhr; Mi.: geschlossen;Sa. in den ungeraden Kalenderw.: 8 bis 13 Uhr
 Bauschuttdeponie u. Wertstoffhof HorbachIm Kessel, 90579 Langenzenn-HorbachTel. 09101 / 74 31, Fax. 09101 / 903505Mo., Di., Do., Fr.: von 8 bis 12 Uhrund 13 bis 17.15 Uhr; Mi.: geschlossen;
 Sa. in den geraden Kalenderw.: 8 bis 13 Uhr Gebrauchtwarenhof Veitsbronn-SiegelsdorfReitweg 12 a, 90587 Veitsbronn-Siegelsdorf Tel. 0911 / 74 01 70 Mo. – Fr.: 9 bis 18 Uhr; Sa.: 9 bis 16 Uhr;www.gebrauchtwarenhof.de
 KFZ-ZULASSUNGSSTELLEIm Pinderpark 2 · 90513 ZirndorfTelefon: 0911 / 9773 - 13 44 Telefax: 0911 / 9773 - 13 62Mo., Di., Do., Fr.: 07:30 Uhr - 11:30 UhrMi.: 07:30 - 13:00 UhrDi.: 14:00 Uhr - 16:00 UhrDo.: 14:00 Uhr - 17:00 Uhr
 GeSunDHeItSBeHÖRDe
 GesundheitsamtStresemannplatz 11 · 90763 Fürth Email: [email protected]: 0911 / 9773 - 1806 Telefax: 0911 / 9773 - 1803 Mo. bis Fr.: 8 bis 12 Uhr; Mo. bis Do.: 13 bis 16 Uhr
 Sozialpädagogische Dienste Stresemannplatz 11 · 90763 FürthEmail: [email protected]
 Telefon: 0911 / 9773 - 1866Telefax: 0911 / 9773 - 1870Mo. bis Fr.: 8 bis 12 Uhr; Mo. bis Do. 13 bis 16 Uhr
 Staatlich anerkannte Beratungsstellefür SchwangerschaftsfragenStresemannplatz 11 · 90763 FürthEmail: schwangerenberatung@ lra-fue.bayern.deTelefon: 0911/9773 - 1866Telefax: 0911/9773 - 1870Mo. bis Fr.: 8 bis 12 Uhr; Mo. bis Do. 13 bis 16 Uhr
 FÜHRERSCHEINSTELLEIm Pinderpark 2 · 90513 ZirndorfTelefon: 0911 / 9773 - 13 29 Telefax: 0911 / 9773 - 13 39Mo. bis Fr.: 8.00 bis 11.30 Uhr;Di.: 14 bis 16 Uhr; Do.: 14 bis 17 Uhr
 VETERINÄRBEHÖRDE FÜR DENBEREICH DES LANDKREISES FÜRTHStresemannplatz 11 · 90763 Fürth
 Ab sofort stehen die Amtstierärzte nachvorheriger telefonischer Terminvereinbarung in der Zeit von Montag bis Donnerstag zwischen 7.00 Uhr und 19.00 Uhr und Freitag zwischen 7.00 Uhr und 12.00 für eine persönliche Beratung zur Verfügung.
 Die Termine können von Montag bis Freitag von 8.00 Uhr – 12.00 Uhr und Donnerstagnachmittag von 14.00 Uhr – 16.00 Uhr vereinbart werden.Telefon: 0911 / 9773 -1901 Telefax: 0911 / 9773 - 1920
 KOKI NETZWERK FRÜHE KINDHEITStresemannplatz 11, Zugang AdlerstraßeZimmer U53, 90763 FürthTelefon: 0911 / [email protected]
 Wir freuen uns auf Ihre Anregungen für Berichte und Reportagen aus dem Landkreis Fürth. Online finden Sie das Magazin unter www.das-land-kreismagazin.de
 E-Mail:[email protected](0911) 69 20 500Telefax(0911) 699 54 08
 Kontakt zur Redaktion
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 Ihr Ansprechpartner vor Ort
 Tino WalterSteuerberater
 Unsere Highlights2011
 SOS-Ordner: Damit derNotfall nicht zum Zufall wird
 Chef-Map: Ihr Unternehmenauf einen Blick – transparentund farbig
 Unternehmer-OffensiveFrischer Wind:Fortsetzung der erfolgreichenVeranstaltungsreihe
 Digitale Buchführung: Allesim Griff egal wo der Kundeund der Steuerberater sitzt
 Unternehmer-Fitness-Check: Den erfolgreichenWeg zum Durchstarten finden
 Aktiv Steuern: UnserMandanten Magazin zuSteuern – Finanzen – Strategie
 JANTSCHKE-STEUERBERATER
 Dipl.-Kaufmann Ralf JantschkeHauptstraße 45 · 91074 Herzogenaurach
 Telefon 0 91 32/78 36-0 · Fax 0 91 32/78 36-36E-Mail: [email protected]
 www.jantschke-steuerberater.de
 Steuern
 –ein
 fach
 erfris
 chend anders
 !
 LORENZ FENSEL
 Markisen jetzt zu Winterpreisen
 Kreuzburger Straße 6 · 90471 Nürnberg · Tel.: 0911 - 80 30 37 · www.lorenz-fensel.de
 J A L O U S I E N · R O L L Ä D E N · M A R K I S E N
 Wir suchen zum 01.08.2011 einen Auszubildenden als Fensterbauer.
 Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an unsere angegebene Adresse.
 • Neubau- und Umbauarbeiten• Sanierungsarbeiten aller Art• Maurer-, Plaster-, Kanalarbeiten• Bagger- und Minibaggerarbeiten• Kellerentfeuchtungen• Regenwasserzisternen• Balkonsanierungen
 Friedenstraße 1790587 VeitsbronnTel. 09 11/75 11 70Fax 09 11/75 11 02www.gumbrecht-bau.de
 Bauunternehmen
 R E C H T S A N W Ä LT EBaumgärtner Pasemann Ruppert
 Nürnberger Straße 29 · 90513 Z i rndorf
 Fon : 09 11 / 60 96 76
 Fax : 09 11 / 60 018 [email protected] · www.juranavigator.de
 MARGA BAUMGÄRTNER
 Ehe-/Familien-, Erb-, Verkehrs-,
 Schadens-, Vertragsrecht
 KAI PASEMANN
 Arbeits-, Bau-, Miet-/Pachtrecht
 Marken-, Urheber-/Verlagsrecht
 MICHAEL A. RUPPERT
 Arbeitsgemeinschaft
 Ehe-/Familien-, Erb-, Medizinrecht
 Bau-, Verkehrsrecht
 Familien-/Erb-, Arbeits-, Miet-, VerkehrsrechtDt. Anwalts-, Notarvereinigung Erb-, Familienrecht
 Kooperation:Danzer & Partner, Steuerberater, 90513 Zirndorf
 Gebrauchtmotorräder, auchUnfall oder Totalschaden, 125er, Roller, zahle Bar bei Abholung. Alles anbieten auch ohne TÜV.Tel. 09 11 / 7 87 69 39 01 72 / 6 01 90 85
 Suche
 Wir haben Ihren Stuhl!
 www.autohaus-lindacher.de
 91443 Scheinfeld · Nürnberger Straße 1 · Tel. (0 91 62) 98 96 - 6
 GmbH
 & Co
 .KG
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 Aktuell
 entwurf des Landkreis-Haushaltes 2011 vorgestellt: Sparsam. Solide. Bürgerorientiert.Landkreis Fürth - Der Landkreis Fürth legt in finanziell sehr schwie-rigen Zeiten seinen zweiten dop-pischen Haushalt vor. Die Folgen der Finanzkrise haben jetzt mit der üblichen, gesetzlich vorgegebenen Verzögerung den Landkreis Fürth er-reicht. Üblich deswegen, weil rück-läufige Steuereinnahmen, die die kreisangehörigen Gemeinden schon im Jahr 2009 gespürt haben, auf-grund der Automatik des bayerischen Finanzausgleichs den Landkreis mit ca. 2-jähriger Verzögerung erstmals im Haushalt 2011 treffen.
 Wie Landrat Matthias Dießl bei der Präsentation des Haushaltsentwurfs vor der Presse betonte, sei „2011 ein überaus schwieriges Jahr für umla-gen-finanzierte Haushalte. Dies trifft die kommunale Familie insgesamt sehr hart – mit Blick auf den aktuellen Wirt-schaftsaufschwung gilt es jetzt aber, mit einem angemessenen und soliden Sparkurs diese Zeiten zu überbrücken“, so der Landrat.
 Hatte der Landkreis noch im vorigen Jahr eine Steigerung seiner Umlage-kraft von + 12,3 % zu verzeichnen, so ist diese Umlagekraft – in der sich die Steuereinnahmen unserer kreisange-hörigen Gemeinden widerspiegeln – im Jahr 2011 um – 2,35 % gesunken.
 Neben der Verringerung der Umlage-kraft hat der Landkreis im Jahr 2011 zusätzlich noch eine Einbuße von über 600.000 € bei den Einnahmen aus den staatlichen Schlüsselzuweisungen zu verkraften.
 Jedoch haben sich nicht nur die Ein-nahmen negativ entwickelt, sondern im besonderen Maße auch die Aufwen-dungen des Landkreises.
 Der Kreishaushalt 2011 ist vor allem ge-prägt von einer bisher noch nie dage-wesenen Erhöhung der Bezirksumlage.
 Diese Anhebung des Hebesatzes um + 4,8 %, die der Bezirk in der Bezirks-tagssitzung vom 02.12.2010 beschlos-sen hat, kann trotz aller Anstrengungen nicht innerhalb des Landkreishaushalts aufgefangen werden.
 Enorme Sparbemühungen bereits weit im Vorfeld der Haushaltsauf-stellung
 Dabei hatte sich der Landkreis Fürth in den letzten Monaten intensiv und so-lidarisch darum bemüht, die schon im Vorjahr angekündigten extremen Belas-tungen aus der Bezirksumlage für sich und seine Gemeinden abzumildern.
 Der Landkreis hat deshalb schon zu Beginn des Jahres 2010 umgehend ge-handelt.
 Bereits im Januar 2010 wurde vom Kreisausschuss beschlossen, dass der Haushalt 2010 des Landkreises Fürth durch eine Sparkommission überprüft werden soll, mit dem Ziel, die angekün-digten Belastungen 2011 soweit mög-lich abzufedern.
 Diese Sparkommission hat sich im Lau-fe des Jahres 2010 in insgesamt 5 Sit-zungen intensiv und gründlich mit dem gesamten Haushalt des Landkreises Fürth befasst.
 Neben der Vorgabe an die Verwaltung, aus den Managementbudgets quer durch den ganzen Haushalt jeweils 5 % der Aufwendungen soweit möglich einzusparen, wurden in den einzelnen Sitzungen spezielle große Aufgabenbe-reiche des Landkreises gezielt auf mög-liche Einsparungen durchforstet.
 Das Ergebnis dieser Sitzungen mündete in einen Gesamtvorschlag in einer Grö-ßenordnung von ca. 603.000 €, der in der Kreistagssitzung vom 13.12.2010 einvernehmlich von allen Fraktionen des Kreistages als Gesamtpaket verab-schiedet wurde.
 Der Landkreis hat somit sowohl spar-sam als auch bürgerorientiert sei-ne „Hausaufgaben“ gemacht und in gemeinsamer Abstimmung zwischen Kreisgremien und Kreisverwaltung ein ausgewogenes Sparpaket erarbeitet. Auf Leistungskürzungen mit unmit-telbaren Auswirkungen auf die Land-kreisbürger konnte dabei verzichtet werden.
 Parallel und zusätzlich zu den oben geschilderten eigenen Bemühungen,
 hat sich der Landkreis Fürth außerdem auf Ebene der mittelfränkischen Land-kreise aktiv und intensiv bei verschie-denen umfangreichen Gesprächen mit dem Bezirkstagspräsidenten bzw. mit Vertretern der Bezirksverwaltung ein-gebracht.
 So fand bereits im März 2010 ein ers-tes Sondierungsgespräch statt, weitere Gespräche auf Ebene der Landräte bzw. der Stadt- und Kreiskämmerer gemein-sam mit den jeweiligen Sozialhilfelei-tern und der Bezirksverwaltung folgten im Laufe des Frühsommers 2010.
 Die Ansatzpunkte dieser Initiativen wa-ren dabei zweigeteilt.
 Auf der einen Seite wurde schon früh der Freistaat Bayern aufgefordert, bei den anstehenden Finanzausgleichsent-scheidungen im Rahmen des Staats-haushalts die Bezirke in ganz Bayern in nennenswerter Größenordnung über die Anhebung des sog. Sozialhil-feausgleichs massiv zu unterstützen. Die mittelfränkischen Landräte ha-ben zusammen mit den Vertretern der kreisfreien Städte, der Gemeinden und des Bezirks im Juni 2010 eine diesbe-zügliche Resolution an den Freistaat verfasst.
 Der Freistaat Bayern hat sich jedoch vorrangig auf das Ziel eines Staats-haushalts ohne Neuverschuldung kon-zentriert und den Sozialhilfeausgleich in unveränderter Höhe belassen.
 Auf der anderen Seite konnte gerade auf Drängen der Landkreise im Som-mer 2010 erreicht werden, dass die Sozialkosten des Bezirks durch ein Gutachten des Bayerischen Kommu-nalen Prüfungsverbandes auf mög-liche Einsparungspotentiale überprüft wurden.
 Dieses Gutachten wurde allerdings vom Bezirk Mittelfranken erst wenige Tage vor Haushaltsverabschiedung des Be-zirkshaushalts vorgelegt, so dass zum Haushalt 2011 hieraus noch keinerlei Wirkungen erzielt werden konnten.
 Dennoch sind in diesem Gutachten diverse Fakten aufgezeigt, die eine in-tensivere Auseinandersetzung mit den
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 beim Bezirk Mittelfranken entstehen-den Kosten erfordern.
 Der Bezirk wurde deshalb Ende Dezember 2010 in einem gemeinsamen Schreiben der Oberbürgermeister der Städteachse aufgefordert, schnellstmöglich in eine Analyse der Handlungsmöglichkeiten einzusteigen um die Weichen in Hinblick auf finanzwirksame Einsparungen spä-testens zum Haushalt 2012 zu stellen.
 Die Anhebung der Bezirksumlage in 2011 bedeutet für den Landkreis, dass heuer + 3,8 Millionen € mehr an den Bezirk zu entrichten sind als im vorigen Jahr. Da gleichzeitig auch die Schlüssel-zuweisungen um -621.000 € zurück-gehen, entstand im Haushaltsentwurf eine extreme Deckungslücke.
 Aufgabenbedingte Kostensteige-rungen und Einnahmerückgänge nicht zu lasten der Gemeinden ver-anschlagt
 Wie bereits in der Kreistagssitzung im Dezember angekündigt, hat der Land-kreis in den zurückliegenden Wochen versucht, die durch Kostensteigerungen in einzelnen Aufgabenbereichen ent-standenen Deckungslücken ebenso aus eigener Kraft aufzufangen wie auch den Rückgang der Einnahmen aus den Schlüsselzuweisungen.
 Dies ist unter großen Mühen und durch teilweise sich an den Grenzen kaufmän-nischer Vorsicht bewegender Korrek-turen an diversen Haushaltsansätzen auch gelungen.
 Hieraus wird somit unseren kreisange-hörigen Gemeinden keine zusätzliche Belastung entstehen.
 Die v.g. Korrekturen können jedoch dazu führen, dass beim Vollzug des Haushalts im Jahr 2011 bei dem einen oder anderen Bereich Überschreitungen der Budgets entstehen.
 Der Entwurf des Kreishaushalts enthält deshalb einen um +4,8 %-Punkte er-höhten Kreisumlagenhebesatz von 46,7 %.
 Die Anhebung des Bezirksumlagen-Hebesatzes, die insbesondere durch steigende Soziallasten und rückläufige Umlagekraft sowie durch den Ausgleich eines Fehlbetrags aus dem Vorjahr verursacht war, wird damit 1:1 an die kreisangehörigen Gemeinden im Land-kreis Fürth weitergegeben.
 Dem Landkreis ist dabei bewusst, dass dies auch für die Gemeinden eine en-orme Mehrbelastung darstellt.
 Da jedoch Landkreise leider keine eige-ne Einnahmemöglichkeit haben, bleibt für die Finanzierung eines umlagefi-nanzierten Kreishaushalts letztendlich nur die Anhebung der Kreisumlage.
 Kreisumlage de facto „Bezirks-“ bzw. „Sozialkostenumlage“
 Auch mit dem erhöhten Hebesatz auf nunmehr 46,7% zählt der Landkreis nach wie vor zu den Landkreisen mit niedriger Kreisumlage; selbst in Mittel-franken liegen die Hebesätze teilweise schon deutlich über der 50%-Marke.
 Da die Kreisumlage-Einnahmen heuer in Höhe von 54 % direkt an den Be-zirk abgeführt werden müssen, handelt es sich bei der Kreisumlage eigentlich überwiegend um eine „Bezirks“-Umla-ge.
 Dabei darf auch nicht verkannt werden, dass die Kreisumlage schon seit Jahren immer mehr zu einer überwiegenden „Sozialkostenumlage“ wird. Rechnet man das Defizit der Sozialkosten im Landkreishaushalt (= - 13,194 Millio-nen €) sowie den Anteil der Sozialkos-ten an der Bezirksumlage (ca. 90 %; = ca. 20,03 Millionen €) zusammen, sind von 41,26 Millionen € Einnahmen aus der Kreisumlage ca. 81 % oder 33,2
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 Millionen € ausschließlich für soziale Zwecke gebunden.
 „Der hohe Anteil der Sozialkosten ist für Kommunen nicht mehr schulter-bar“, so Landrat Matthias Dießl. „Es müssen dringend Entlastungen erfol-gen. Die Initiative Bayerns gegenüber dem Bund in Bezug auf die Eingliede-rungshilfe sowie die Überlegungen zur Übernahme der Grundsicherung, seien deshalb“, laut Landrat Dießl „sehr zu begrüßen.“
 Enorme Leistungen des Landkreises für seine Bürgerinnen und Bürger
 Dennoch sollte von allen Beteiligten die Kreisumlage nicht nur als Belastung für die Ebenen der kreisangehörigen Ge-meinden dargestellt werden.
 Mit den daraus finanzierten Kreisauf-gaben werden im Wesentlichen Leis-tungen erbracht, die den Bürgern des Landkreises zu Gute kommen:
 Bei den weiterführenden Schulen hat der Landkreis ein umfassendes Angebot an Gymnasien, Realschulen sowie eine Schule zur individuellen Lernförderung und eine Landwirtschaftsschule. All di-ese Schulen sind sehr gut ausgestattet und brauchen einen Vergleich mit an-deren Schulträgern nicht zu scheuen. Ein solch umfassendes Bildungsange-bot ist eine Investition in die Zukunft unserer Kinder.
 Für den gesamten schulischen Aufga-benbereich wendet der Landkreis im Jahr 2011 einen Eigenanteil von ca. 8,23 Millionen € auf.
 Darüber hinaus finanziert der Landkreis einen erheblichen Teil des öffentlichen Personennahverkehrs. Sowohl im Ein-zugsbereich der umliegenden Städte als auch im ländlich strukturierten Teil unseres Landkreises besteht ein umfas-sendes Linienangebot, das erst kürzlich ausgeweitet wurde, um die Zubringer-linien zur den neuen S-Bahn–Linien zu ermöglichen. Auch diese Leistungen werden gerne von den Bürgern unseres Landkreises in den verschiedenen Ge-meinden in Anspruch genommen.
 Nach Abzug aller Einnahmen verbleibt dem Landkreis aus diesem Aufgaben-schwerpunkt ein Eigenanteil von ca. 2,3 Millionen €, der über die Umlage zu finanzieren ist.
 Ein gut ausgebautes Netz an Kreis-straßen sorgt für einen reibungslosen Ablauf des Individualverkehrs im Land-kreis. Schon seit vielen Jahren ist es dem Landkreis ein Anliegen, den Zustand seiner Kreisstraßen auf einem hohen Niveau zu halten. Daneben wurde auch für den Radverkehr in den zurücklie-genden Jahren erhebliches geleistet. Der reine Unterhalt unser Kreisstraßen erfordert im Jahr 2011 schon einen Be-trag von fast 1,4 Millionen €, dazu kommen noch die Investitionsbeträge von mehr als 1,1 Millionen € für die Straßen- und Radwegebaumanßnah-men 2011.
 Nicht zuletzt erfordert auch eine Vielzahl an sozialen Leistungen ih-ren Anteil an der Finanzierung. Nach Abzug der Einnahmen hat der Land-kreis im Jahr 2011 für den gesamten Sozialbereich heuer insgesamt fast 13,2 Millionen € an Eigenanteil zu erbringen.
 Für die Grundsicherung für Arbeitssu-chenden gem. SGB II bringt der Land-kreis Jahr für Jahr Millionenbeträge auf, unter anderem auch die Kosten von Unterkunft und Heizung für die Leistungsempfänger aus den Hartz IV Gesetzen.
 Für die Leistungen der Kinder- Jugend- und Familienhilfe oder auch für die Förderung von Kindern in Tageseinrich-tungen und Tagespflege fallen ebenfalls Jahr für Jahr 7-stellige Beträge an, die – vermutlich weitgehend unbemerkt
 von einem Großteil der Landkreisbevöl-kerung – aufgrund gesetzlicher Vorga-ben (z.B. Prävention, Vereinbarkeit von Familie und Beruf) vom Landkreis zu erbringen sind.
 Bei einer näheren Betrachtung unseres Landkreishaushalts ist ohnehin fest-zustellen, dass ein Betrag von ca. 52 Mio € auf gesetzlichen, rechtlichen, staatlichen Vorgaben beruht und da-mit keiner direkten Steuerung durch die Kreisgremien unterliegt. Dabei hat der Landkreis im Gegensatz zu manch anderen kommunalen Körperschaften schon längst keine freiwilligen Leistun-gen mehr in seinem Haushalt – diese wurden ja schon vor mehr als 20 Jahren radikal gestrichen.
 In seinem abschließenden Fazit erklärte Landrat Matthias Dießl, dass „seitens des Landkreises alles getan wurde, was möglich war, um einen sparsamen und soliden Haushaltsentwurf 2011 zu er-stellen“. Hervorzuheben sei insoweit auch, dass „es im Interesse der Bür-gerinnen und Bürger des Landkreises dabei zu keinen nennenswerten Ein-schränkungen beim Leistungsangebot gekommen ist“.
 Der Entwurf des Kreishaushalts wur-de am 20.01.2011 in elektronischer Form an die Kreisräte versandt. Die Vorberatungen finden in der Kreis-ausschuss-Sitzung vom 7.2.2011 statt, die Verabschiedung steht in der Kreis-tagssitzung vom 21. 2.2011 auf der Tagesordnung.
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 TOP Angebot
 Bis zu678€pro Jahr*
 * Staatliche Zulagen zur Riester-Rente. Beispiel für ein Ehepaar mit zwei Kindern unter 16 Jahren. Ein Ehepartner bezieht ein sozial-versicherungsp ichtiges Ein ommen. leich vorbei ommen und beraten lassen. elefon 11 - . www.sparkasse-fuerth.de
 Sparkasse Fürth
 Gut seit 1827.
 Sichern Sie schon heuteIhren Lebensstandard von morgen.
 ewinnen Sie eine Reis
 e zum
 Musical „Tanz der Vampire“
 für 2 Personen nach Stuttgart.
 Lichtblicke im Januar
 Stück 7,99 € Stück 5,99 €
 Werbeangebote gelten ab sofort – solange der Vorrat reicht.
 Malaienblume Phalaenopsis-Hybride1 Rispe, versch. Farben,
 Topf-Ø 12 cm
 FlamingoblumeAnthurium andraeanumverschiedene Farben,
 Topf-Ø 12 cm
 Jetzt blüht Ihr Zuhause auf. Lassen Sie sich vom einzigartigen Aussehen der exotischen Orchideenschönheiten begeistern! Auch die besonders pfl egeleichte und ganzjährig blühende Flamingoblume wird Sie mit ihrer leuchtenden Farbe im Haus erfreuen. Wir wünschen Ihnen einen farbenfrohen Jahresstart! 10
 JahreMainstraße 40 · 90768 FürthTel.: 09 11 / 9 77 22 - 0www.gartenwelt-dauchenbeck.de
 Montag – Freitag 8.30 – 19.00 UhrSamstag 8.00 – 17.00 Uhr
 Besuchen Sie auch unser Gartenwelt Café. Genießen Sie Köstliches im Grünen.
 Fliesenleger-meister
 seit 1998 Erneuert Bäder, WC‘s und
 Bodenbeläge mit - Fliesen - Platten - Mosaik und Naturwerkstein.
 Estrich- und Verputzarbeitenkönnen mit ausgeführt werden.
 Robert EhemannOberfembacher Str. 12
 90579 Langenzenn / KirchfembachTel. 09101/7448 · Mobil: 0172/8213127
 GRABMALE MÜLLER
 vorm. H. FörsterSteinmetz- u. Steinbildhauermeister
 Wir bieten Ihnen fachgerechte Kundenberatung Reichhaltiges Lager an über 300 Fertigsteinen Große Auswahl an Bronzeskulpturen, Schalen, Laternen und Vasen Unser Service: Instandsetzung von Grabanlagen und Nachbeschriftung
 90522 Unterasbach, Jasminstraße 1, Am Friedhof Tel. (09 11) 69 73 43, Fax (09 11) 6 99 64 78
 MARMOR
 35Jahre
 GRANIT
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 Schule
 Schuleingangsuntersuchungen liefern wertvolle Informationen für eltern und GesundheitsamtLandkreis Fürth - Das Gesundheits-amt untersuchte im Jahr 2010 ins-gesamt 1050 schulpflichtig wer-dende Kinder im Landkreis Fürth. Diese Untersuchungen sollen klären, ob ein Kind den Anforderungen des Schulalltags gewachsen ist und er-gänzt damit das Angebot der Früh-erkennungsuntersuchungen im Kin-desalter, die vor allem akute und chronische Erkrankungen, aber auch Entwicklungsverzögerungen aufde-cken sollen. Zusätzlich wird durch die anonym erhobenen Daten die Durchimpfungsrate ermittelt.
 Manche Eltern sind sich nicht sicher, ob sie ihr Kind einschulen lassen sollen, insbesondere wenn es zu den Jünge-ren eines Jahrgangs gehört. In diesen Fällen sind die Informationen aus der Schuleingangsuntersuchung eine wert-volle zusätzliche Entscheidungshilfe für die Eltern. Die endgültige Entscheidung über die Schulaufnahme obliegt aller-dings der Schule.
 Unter dem bayerischen DurchschnittIm Rahmen der Schuleingangsunter-suchungen wird die motorische und sprachliche Entwicklung der Kinder überprüft. 59 oder 5,6 Prozent der 1050 im Landkreis zum Schuljahr 2010/2011 untersuchten Kinder hatten Auffällig-keiten im Bereich der Grobmotorik, was deutlich unter dem Bayerischen Durch-schnitt von 13,8% lag. Bei 202 Kindern (19,2%) waren bei der Überprüfung der Sprache Lautbildungsstörungen fest-stellbar. Bayernweit war dies bei 18,8% der Kinder der Fall. Bei 82 (8,2%) fielen Wort- bzw. Satzbildungsstörungen auf (Bayern: 8,6%). Bei 55 (5,2%) Kindern wurde leichtes bis mittleres Überge-wicht festgestellt. Bei 18 (1,7%) Kin-dern wurde eine gesundheitlich doch beeinträchtigende Adipositas (Fett-leibigkeit) erkannt. Innerhalb Bayerns hatten 8,8% aller untersuchten Kinder Übergewicht und 3,5% eine Adipositas. Damit lag der Anteil der übergewich-tigen Kinder im Landkreis Fürth unter dem bayernweiten Durchschnitt.
 Das Gesundheitsamt überprüft bei der Schuleingangsuntersuchung ebenfalls
 den Impfstatus des einzuschulenden Jahrgangs an Hand der vorgelegten Impfausweise. Die nachfolgenden Aus-führungen beziehen sich auf den Ein-schulungsjahrgang 2009. Im Landkreis wurden gute Werte bei den Impfungen gegen Kinderlähmung, Diphtherie, Wundstarrkrampf, Hirnhautentzün-dung durch Hämophilusbakterien, Röteln, Masern (erste Impfung) und Mumps erreicht. Allerdings war die Beteiligung bei den Impfungen gegen Keuchhusten, Lebergelbsucht B und Masern (zweite Impfung) zu gering, um eine sogenannte Herdenimmunität zu erreichen und damit die Zirkulation
 der Krankheitserreger so zu reduzieren, dass Krankheitsausbrüche oder schwe-re Einzelerkrankungen sicher verhindert werden. Auch gegen die durch Zecken übertragene Virushirnhautentzündung ist die Durchimpfungsrate der Einschu-lungskinder mit 35,8 % noch gering.
 Impfungen sind wichtigDas Gesundheitsamt bittet alle Bür-gerinnen und Bürger des Landkreises Fürth, die Impflücken im Landkreis zu schließen. Jeder Arztkontakt ist eine gute Gelegenheit, eine Überprüfung des aktuellen Impfstatus vornehmen zu lassen.
 Dienstgebäude Besuchszeiten Öffentliche Verkehrsmittel Telefon Vermittlung: (0911) 9773 - 0 Bankverbindung Stresemannplatz 11 Mo. - Fr.: 8.00 - 12.00 Uhr Telefax: (0911) 9773 - 1803 Sparkasse Fürth 90 763 Fürth Mo. - Do.: 13.00 - 16.00 Uhr Linie: 112, 113, 173, 174, 177 Email: [email protected] (BLZ 762 500 00)
 und nach Vereinbarung Haltestelle Stresemannplatz Internet: www.landkreis-fuerth.de Konto-Nr. 190 050 005
 Durchimpfungsraten bei Einschulung 2008/09 (bezogen auf Kinder mit vorgelegtem Impfausweis (92,4% für Bayern gesamt)
 Durchimpfungsrate bei Schulanfängern Impfung
 gegen Landkreis
 Fürth
 Durchschnitt
 Bayern
 Bester Kreis
 in Bayern
 Polio (Kinderlähmung) 97,5 % 95,9 % 98,5 %
 Diphtherie („echter“ Krupp) 98,3 % 97,4 % 98,8 %
 Tetanus (Wundstarrkrampf) 99,5 % 98,3 % 99,9 %
 Pertussis (Keuchhusten) 94,2 % 92,2 % 96,8 % Hib (Erreger von Hirnhaut-entzündungen und bakteri-ellen Racheninfektionen) 96,0 % 94,1 % 97,6 % Hepatitis B (virale Leberent-zündung) 92,7 % 89,3 % 97,6 % Masern mind. 1. Impfung 97,3 % 93,4 % 97,5 % Masern 2. Impfung 94,0 % 84,7 % 94,0 % Mumps mind. 1. Impfung 97,0 % 93,1 % 97,5 % Röteln mind. 1. Impfung 96,8 % 92,9 % 97,4 %
 FSME 43,3 % 35,8 % 83,2 %
 Ziel erreicht Mit Lücken Unzureichend
 Durchimpfungsraten bei Einschulung 2008/09 (bezogen auf Kinder mit vorgelegtem Impfausweis (92,4% für Bayern gesamt)
 Dienstgebäude Besuchszeiten Öffentliche Verkehrsmittel Telefon Vermittlung: (0911) 9773 - 0 Bankverbindung Stresemannplatz 11 Mo. - Fr.: 8.00 - 12.00 Uhr Telefax: (0911) 9773 - 1803 Sparkasse Fürth 90 763 Fürth Mo. - Do.: 13.00 - 16.00 Uhr Linie: 112, 113, 173, 174, 177 Email: [email protected] (BLZ 762 500 00)
 und nach Vereinbarung Haltestelle Stresemannplatz Internet: www.landkreis-fuerth.de Konto-Nr. 190 050 005
 Durchimpfungsraten bei Einschulung 2008/09 (bezogen auf Kinder mit vorgelegtem Impfausweis (92,4% für Bayern gesamt)
 Durchimpfungsrate bei Schulanfängern Impfung
 gegen Landkreis
 Fürth
 Durchschnitt
 Bayern
 Bester Kreis
 in Bayern
 Polio (Kinderlähmung) 97,5 % 95,9 % 98,5 %
 Diphtherie („echter“ Krupp) 98,3 % 97,4 % 98,8 %
 Tetanus (Wundstarrkrampf) 99,5 % 98,3 % 99,9 %
 Pertussis (Keuchhusten) 94,2 % 92,2 % 96,8 % Hib (Erreger von Hirnhaut-entzündungen und bakteri-ellen Racheninfektionen) 96,0 % 94,1 % 97,6 % Hepatitis B (virale Leberent-zündung) 92,7 % 89,3 % 97,6 % Masern mind. 1. Impfung 97,3 % 93,4 % 97,5 % Masern 2. Impfung 94,0 % 84,7 % 94,0 % Mumps mind. 1. Impfung 97,0 % 93,1 % 97,5 % Röteln mind. 1. Impfung 96,8 % 92,9 % 97,4 %
 FSME 43,3 % 35,8 % 83,2 %
 Ziel erreicht Mit Lücken Unzureichend
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Wir gratulierenZur Eisernen Hochzeit15.02.2011 Hildegard & Johann Hoffmann,
 Langenzenn Zum 90. Geburtstag02.02.2011 Margareta Schwarz,
 Großhabersdorf 02.02.2011 Babette Jäger, Stein 03.02.2011 Hildegard Fischer, Roßtal 03.02.2011 Ilse Röck, Stein 03.02.2011 Anna Bezold, Stein 05.02.2011 Hildegard Holz, Stein 06.02.2011 Anna Neumann, Zirndorf 08.02.2011 Maria Bannewitz, Zirndorf 10.02.2011 Maria Schneider, Zirndorf 14.02.2011 Herta Spaltmann, Langenzenn 14.02.2011 Richard Rischer, Zirndorf 18.02.2011 Christine Waschitzka, Roßtal
 18.02.2011 Margareta Zimmermann, Cadolzburg
 22.02.2011 Anna Göß, Wilhermsdorf 24.02.2011 Berta Sklusal, Stein 25.02.2011 Michael Schneider, Roßtal Zum 98. Geburtstag01.02.2011 Margareta Hühnermann, Roßtal Zum 99. Geburtstag15.02.2011 Barbara Scheiderer,
 Ammerndorf, ält. EinwohnerinZum 101. Geburtstag24.02.2011 Christine Wolf, Roßtal,
 ält. Einwohnerin
 18.02.2011 Babetta Stoll, Wilhermsdorf 21.02.2011 Josefine Pape, Zirndorf 21.02.2011 Heinz Luer, Oberasbach 22.02.2011 Rudolf Neumann, Zirndorf 23.02.2011 Friedrich Adolf Gaiser,
 Ammerndorf 23.02.2011 Walburga Rubi, Seukendorf 24.02.2011 Marta Halser, Stein 24.02.2011 Emma Mania, Oberasbach 24.02.2011 Fanny Steiner, Zirndorf 24.02.2011 Marie Forstner, Zirndorf 26.02.2011 Waltraut Wagner, Veitsbronn 26.02.2011 Anna Bega, Cadolzburg 27.02.2011 Erna Rosa, Roßtal Zum 95. Geburtstag09.02.2011 Johann Klusch, Oberasbach 13.02.2011 Leonhard Aschenneller,
 Oberasbach 18.02.2011 Gertrud Dienesen, Oberasbach
 Landrats@mt online
 Ihre termine im Online VeranstaltungskalenderZu Beginn des neuen Jahres möchten wir Sie wieder auf unseren Online-Veranstaltungskalender aufmerksam machen. In diesen können Sie bequem und schnell alle Veranstaltungstermine für das laufende Jahr eintragen. Die Veranstaltungen erscheinen sowohl
 auf den Homepages der Landkreisge-meinden als auch auf der Homepage des Landkreises Fürth und auszugs-weise im Landkreismagazin. Sie finden den Online-Kalender unter www.land-kreis-fuerth.de in der rechten Menü-spalte.
 Schulen
 Greuther Fürth und Realschule Zirn-dorf setzen Zeichen gegen RassismusZirndorf - Zusammen mit der Spiel-vereinigung Greuther Fürth setzen die Schülerinnen und Schüler der Realschule Zirndorf ein Zeichen gegen Rassismus. So haben die Realschüler mit viel Liebe zum De-tail ein Aktionsbanner angefertigt (Foto), das sie beim Heimspiel ge-gen Rot-Weiß Oberhausen im Sta-dion zeigten.
 Vom Entwurf bis zur Ausarbeitung des Plakats haben die Schüler ihre Freizeit genutzt und sich engagiert. „An un-serer Schule kämpfen wir seit Jahren mit verschiedenen Aktionen gegen Rassismus“, sagt Lehrer Konrad Rösch. So ist die Realschule Zirndorf auch Mitglied in der Initiative „Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage“.
 Die Banneraktion stellte für Greuther Fürth zugleich den Auftakt des Pro-jekts „Das Kleeblatt macht Schule“
 dar. Ziel ist es, mit verschiedenen Schulen der Region nachhaltig zu-sammen zu arbeiten. So gaben Pro-fispieler der Spielvereinigung bereits Autogrammstunden an der Realschule und verschenkten Freikarten. Der Ver-ein will sich im Rahmen des Projekts „zum anfassen“ präsentieren „und soziale Verantwortung übernehmen“, wie es heißt. Geplant sind eine Koo-peration mit der Schülerzeitung sowie die Ausrichtung eines Fußballturniers an der Schule. Die Betreuer von Fuß-ballmannschaften sollen zudem eine Fortbildung erhalten.
 Wir gratulieren zum 40-jährigen Dienstjubiläum Horst Briegel und zum 25-jährigen Dienstjubiläum Pia Violis
 17 Landkreismagazin 1.2011
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Wirtschaft
 Spiderman spannt seine netze jetzt im RuhestandFürth - Das IHK-Gremium Fürth ohne Christian Nowak - kaum vorstellbar. Das Wort Ruhestand in Verbindung mit dem gebürtigen Bamberger zu bringen, fällt noch viel schwerer. Als Wirbelwind und Gesicht der IHK in Fürth Stadt und Land bekannt, wur-de Christian Nowak im Beisein von über 200 Ehrengästen in der Comö-die Fürth beim Jahresempfang des IHK-Gremiums aber tatsächlich in den Ruhestande verabschiedet.
 Glauben allerdings wollte so recht kaum einer, dass Nowak schon das Pensionär-salter erreicht hat. Maximal 50 oder 55 Jahre alt könne er doch nur sein, war im-mer wieder zu hören. Tatsächlich feierte Christian Nowak am 26. Dezember 2010 seinen 65. Geburtstag. “Wenn man mit 65 noch so dynamisch ist, kann man das Rentenalter getrost auf 70 erhö-hen”, scherzte Dr. Christian Bühler, der Vorsitzende des IHK-Gremiums Fürth.
 Synonyme gibt es für den bisherigen Förderer der heimischen Wirtschaft viele. Einige davon nannte Landrat Matthias Dießl: Vernetzer, Durchset-zer, Organisator, Initiator, Antreiber, Ideengeber, Eventmanager, Visionär, Stütze von Projekten, Macher, Feder-führer, Buchautor, Lehrbeauftragter, Vorsitzender, Delegierter, häufiges Gründungsmitglied. Doch wie packt man all das in ein einziges Wort? Der Präsident der IHK Nürnberg für Mittel-franken, Dirk von Vopelius, fand beim Blick auf das Kinoprogramm die pas-sende Antwort: Spiderman. „Christian Nowak hat 1976 bei der IHK Nürnberg als junger Rechtsanwalt ganz unten an-gefangen und sich bis nach ganz oben gearbeitet“, lobte von Vopelius. „Unser Spiderman der IHK hat in dieser Zeit seine Netze überall gesponnen. Netze, die bleiben, auch nach dem Wechsel in der Geschäftsführung.“Vertrag auf BierdeckelImmerhin: Das IHK-Gremium Fürth ist nicht nur das älteste Gremium im Bereich der IHK Nürnberg sondern zu-gleich das größte. Dank Christian No-wak wurde in Mittelfranken eines der ersten Existenzgründerseminare der Republik abgehalten. Mittlerweile kann keine Region mehr ohne auskommen. Nowak schaffte es auch, den ersten
 Kooperationsvertrag auf einem Bier-deckel zu besiegeln. Das war nach der Wende, bei einem Besuch in der dama-ligen DDR. Der Besuch im Osten inspi-rierte den Oberfranken zu dem Buch „Selbständig in der DDR“.
 Christian Nowak war schon immer ein Visionär, ein Mann mit dem Gespür für Wirtschaftsthemen. So geht sogar ein Bundesgesetz auf sein Konto: Dank des beharrlichen Einsatzes des 65-jährigen wurden die so genannten Wanderver-steigerungen, die vor allem in der Tep-pichbranche ausuferten, mittlerweile per Gesetz verboten.
 Vernetzer vor OrtUnd vor Ort? Auf Nowaks Betreiben ge-hen beispielsweise die Gründerinitiative Fürth (GriF) und die die Wirtschaftsju-nioren Fürth zurück. Bei letzteren ist - Junior hin oder her - Nowak nun Ehren-mitglied. Zu diesem wurde Nowak durch die Vorsitzende der Wirtschaftsjunioren, Dr. Alexandra Beer-Scharwächter, feier-lich ernannt. Fürths Oberbürgermeister Dr. Thomas Jung bedankte sich bei dem
 „Ruheständler“ für sein Engagement in Sachen Grundig Areal. Dass dort heu-te die Neue Materialen Fürth GmbH (NMF) angesiedelt ist, wurde auch dank Nowak und dem früheren Vorsitzenden des IHK-Gremiums Fürth, Gert Rohr-seits, erst möglich.
 Dass Dirk von Vopelius mit seinem Spiderman-Vergleich gar nicht ver-kehrt lag, stellte sich erst am Ende der Veranstaltung in der Comödie Fürth heraus, die von Markus Rießbeck am Saxophon und Friedrich Pohrer an der Gitarre musikalisch umrahmt wurde: Christian Nowak sagte auf seine Wei-se Adieu. Er nahm ein weißes Seil, das dank Schwarzlicht blau schimmerte, und spannte es quer durch den ganzen Saal. Damit wollte er symbolisieren, dass die Netzwerke auch weiterhin bestehen bleiben. Mit „Rat und Tat - Nowak“ - so soll es künftig nämlich weitergehen, verspricht zumindest die neue Visitenkarte des Pensionärs, der wohl vorerst nicht wirklich in den Ru-hestand gehen wird. (Roland Beck)
 Großer Bahnhof in der Comödie Fürth für Christian Nowak beim Jahresempfang des IHK-Gremiums Fürth
 18Landkreismagazin 1.2011
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 Interview
 Christian nowak behält den Landkreis in guter erinnerungLandkreis Fürth - Christian Nowak, der zwölf Jahre lang der Geschäfts-führer des IHK-Gremiums Fürth war, ist in den Ruhestand verabschiedet worden. Der 65-jährige Wirbelwind war in dieser Zeit als Gründer, Bera-ter, Buchautor und sogar als Helfer nach dem Mauerfall in der dama-ligen DDR aktiv. All seine Verdienste aufzuzählen, wäre schier unmöglich. Wir haben Christian Nowak, der in Bamberg zur Welt kam und in Erlan-gen wohnt, kurz vor dem Ruhestand über seine Zeit in Fürth befragt.
 Herr Nowak, rund zwölf Jahre lang waren Sie der Geschäftsführer des IHK-Gremiums Fürth. Wenn Sie auf diese Zeit zurückblicken, welche Pro-jekte und Initiativen sind für Sie be-sonders wichtig gewesen?
 Christian Nowak: „Als ich 1998 meine Tätigkeit in Fürth aufnahm, waren die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen gerade in Fürth und Umgebung sehr schwierig: Grundig-Insolvenz mit Ver-lust des Fürther Standorts und tau-sender Arbeitsplätze sowie des ame-rikanischen Militärstandorts mit dem Freiwerden von rund 280 Hektar Mili-tärfläche und weiterer tausender ziviler Arbeitsplätze. Das hatte auch negative Auswirkungen auf die Steuereinnah-men der betroffenen Kommunen. Aus dieser Depression gab es nur einen Ausweg: handeln und nicht klagen. Als überzeugter Netzwerker habe ich kom-petente Partner gesucht und - bezogen auf den Landkreis Fürth - auch in den Bürgermeister/innen sowie der Land-kreisverwaltung mit Landrätin Dr. Gab-riele Pauli und Landrat Matthias Dießl an der Spitze gefunden. Aber natürlich auch bei den Wirtschaftsförderern, de-ren Einrichtung wir mit initiiert haben. Für die Umsetzung war ein wichtiges Projekt die Gründung von Netzwerken, die auch und gerade den Landkreis um-fassten. Dazu zählten die „Gründerini-tiative Fürth“, die „Wirtschaftsjunioren Fürth“, die der Landrat in verschiedenen Funktionen dankenswerterweise unter-stützt hat und noch unterstützt sowie die Reaktivierung des Arbeitskreises „Schule-Wirtschaft“ Stadt und Land-
 kreis Fürth. Herausragend war das Pro-jekt „Wirtschaft vor Ort im Landkreis Fürth“, das ich für das IHK-Gremium Fürth initiierte und in den Landkreis-gemeinden 2003 und 2008 organisiert habe. Wir haben bewusst das Land-ratsamt, die Bürgermeister, die Kreis-handwerkerschaft und die örtlichen Gewerbevereine als Partner einbezogen. In diesem Umfeld war es mir auch ein großes Anliegen, nicht nur bestehenden Klein- und Mittelbetrieben in schwie-riger wirtschaftlicher Lage mit Rat und Tat zur Seite zu stehen, sondern auch den Existenzgründern eine Starthilfe zu geben. Denn das ist der Nachwuchs für den so wichtigen Mittelstand.“
 Trotz Grundig-Pleite und Quelle-In-solvenz haben sich Fürth Stadt und Land gut entwickelt. Wie viel Anteil haben das IHK-Gremium und die Partner daran?
 Christian Nowak: „Nach der Grundig-Insolvenz und ihren Folgen erkannte ich, dass das Grundig Areal für das vorgesehene Cluster „Neue Materialien“ eine Chance für Fürth wäre. Das Im-pulsgespräch mit meinem damaligen IHK-Kollegen Dr. Thierauf und den damals neu berufenen Fürther Wirt-schaftsreferenten Herrn Müller brachte Dank großem Engagement beider Part-ner dieses wichtige Zukunftsprojekt in die Erfolgsspur. Dem damaligen Vorsit-zenden unseres IHK- Gremiums Fürth, Herrn Rohrseitz, gebührt ein großer Dank für den Erfolg des heutigen „Tech-nikums“ und seiner Einrichtungen in der Uferstadt. Bei der Quelle-Insolvenz gab es für die von der Arbeitslosigkeit direkt oder indirekt betroffenen Mitarbeiter/innen von vielen Seiten gute Ratschlä-ge. Nur wenige Partner handelten, wie zum Beispiel die Arbeitsagentur, die Stadt Fürth oder auch das Landratsamt Fürth. Das IHK-Gremium machte den Betroffenen noch im Oktober 2009 im Rahmen der „Gründerinitiative Fürth“ mit dem Konzept „Brückenprogramm Fürth“ und sieben Modulen ein konkretes Informationsangebot. Die Einzelver-anstaltungen fanden großes Interesse, insbesondere die Sonderveranstaltung „Fürther Gründertage“ im Januar 2010.
 Damit konnte den Interessenten an ei-ner beruflichen Selbstständigkeit eine objektive Entscheidungshilfe für diesen Schritt gegeben werden. Mit Erfolg: In der Folgezeit kam es zu zahlreichen gu-ten Unternehmensgründungen.“
 Wenn Sie einem Gründungswilligen den Landkreis Fürth schmackhaft machen wollten, wie würden Sie dies tun?
 Christian Nowak: „Das Interesse an einer Selbstständigkeit ist auch im Landkreis Fürth vor allem in den letzten zehn Jah-ren bemerkenswert gestiegen. Das zei-gen die Zahlen des Gründersaldos - also die Summe aus Gewerbeanmeldungen abzüglich Gewerbeabmeldungen. Diese signifikante Entwicklung fiel nicht zu-fällig mit der Gründung des Netzwerks „GründerInitiative Fürth“ (Grif) vor zehn Jahren und der Einrichtungen einer Wirtschaftsförderung im Landratsamt zusammen. Gründungswillige habe ich immer auch auf den Wirtschaftsstand-ort Landkreis Fürth und die Angebote der Landkreisgemeinden hingewiesen. Neben der guten Infrastruktur sind dort auch die Abgaben naturgemäß niedriger als in den umliegenden Groß-städten. Die Lage in der Europäischen Metropolregion und die Nähe zu wich-tigen Verkehrsverbindungen nicht zu vergessen.“
 Die Existenzgründer lagen Ihnen also immer ganz besonders am Herzen. Wie hat sich die Gründerszene in der Region entwickelt, wie schätzen Sie die künftige Entwicklung ein?
 Christian Nowak: „Junge Unternehmen als nachwachsender Mittelstand sind die Hefe im Sauerteig der Wirtschaft“. Deshalb lag es mir bereits seit 1976 in meinen früheren Funktionen bei der IHK am Herzen, nicht nur bestehende Unternehmen zu unterstützen, sondern auch Gründungswillige zum Sprung in die Selbstständigkeit zu motivieren und dabei objektiv Hilfestellung zu geben. Das Netzwerk der „GründerInitiative Fürth“ (GriF), das in dieser Art einzig-artig zumindest in Süddeutschland ist, hat sich dabei sehr gut bewährt. Es war und ist ein guter Katalysator für
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 gründungswillige Interessenten. Trotz aller Hemmnisse, die gerade Unterneh-mensgründer bei Formalitäten und der Finanzierung teilweise haben, hat sich auch im Landkreis eine Gründungsdy-namik entwickelt, sei es durch Neu-gründungen, Betriebsübernahmen oder im Franchisesystem. Dadurch konnten Arbeitspläne und Ausbildungsplät-ze nicht nur gesichert, sondern auch neu geschaffen werden. Es wäre mein Wunsch, dass die Landkreisverwaltung und die Bürgermeister/innen, neben dem IHK-Gremium Fürth, diese Entwick-lung weiter fördern. Denn Wirtschaft ist zwar nicht alles, aber ohne Wirtschaft ist alles nichts. Das Netzwerk der Wirt-schaftsjunioren Fürth bietet dieser Ziel-gruppe für Informationsaustausch und eventuelle Partnerschaften ergänzend eine hervorragende reale Plattform.“
 Noch vor einigen Jahren hatten wir einen Mangel an Ausbildungsplätzen, jetzt mangelt es an ausbildungsfä-higen Jugendlichen. Was muss Ihrer Meinung hier in Zukunft passieren?
 Christian Nowak: „Die demographische Entwicklung hat sich längst auch auf dem Ausbildungsmarkt ausgewirkt. Der Höchststand an neuen Ausbil-dungsverträgen zum Beispiel bei der IHK Nürnberg für Mittelfranken vor einigen Jahren wird das deshalb künf-tig wohl nicht mehr erreicht werden können. Die Unternehmen sind des-halb längst sensibilisiert, durch eige-ne Ausbildungsanstrengungen ihren Fachkräftenachwuchs zu sichern. Dabei beklagen sie noch immer vielfach eine mangelnde Ausbildungsfähigkeit der Jugendlichen und das Fehlen sozialer Kompetenzen. Zu Beseitigung dieser Defizite wurden und werden große An-strengungen durch Initiativen und Ak-tivitäten der Schulen, aber auch damit befasster Organisationen unternom-men, wie beispielsweise durch den Ar-beitskreis „Schule-Wirtschaft“, der mit unserer Beteiligung auch im Landkreis sehr aktiv ist. Entscheidend ist aber die Unterstützung der Jugendlichen durch ihr Elternhaus, und zwar von früher Jugend an. Der „Runde Tisch Familie“ des Landkreises Fürth kann dabei für berufstätige Mütter, aber auch Väter, einen wichtigen Beitrag leisten, damit ihre Kinder im Rahmen von Projekten für die Balance von „Familie und Beruf“ die notwendige Förderung erhalten.“
 An welche drei Ereignisse in Ihrer Amtszeit werden Sie immer wieder gerne zurückdenken?
 Christian Nowak: „Allgemein waren es: Die gelungene Konversion der freige-wordenen Militärflächen in Fürth, die bereits vor meiner Amtszeit begann und die ich dann mit gestalten und bis zur Vollendung unterstützend begleiten konnte, die Initiierung und Gründung des „Ludwig-Erhard-Initiativkreis Fürth e.V.“ mit dem Festakt „Fürth ehrt Ludwig Erhard“ im Jahre 2003, durch den Lud-wig Erhard gerade in der Stadt und dem Landkreis Fürth wieder entdeckt wurde, die Projekte im Rahmen des 1000-jäh-rigen Stadtjubiläums 2007 mit einem Kammergespräch in Fürth zum Thema „Markt und Moral“ und die Initiierung und Begleitung des offiziellen Buchs Opus „Fürth - Geschichte der Stadt“. Im Landkreis waren die Umgestaltung der ehemaligen Militärflächen Zirndorf im Pinderpark, die Begleitung der Biberttal-
 Allianz und die Entwicklungs-Leitbilder in verschiedenen Landkreiskommunen, wie in Zirndorf und Stein, sehr prägend. Aber auch die unmittelbaren und inten-siven Gespräche mit Unternehmern im Rahmen des Projekts „Wirtschaft vor Ort im Landkreis Fürth“ werden mir in guter Erinnerung bleiben.“
 Was wünschen Sie ihrem Nachfol-ger?
 Christian Nowak: „Meinem Nachfolger Gerhard Fuchs wünsche ich viel Er-folg und die gleiche Begeisterung, um in der Stadt Fürth und dem Landkreis Fürth gleichermaßen neue Potenziale zu erkennen. Und natürlich eine glück-liche Hand zur weiteren Steigerung der wirtschaftlichen Dynamik. Ich werde die Entwicklung mit Interesse verfolgen und - wenn ich gefragt werde - mit Rat und Tat unterstützen.“
 Herr Nowak, vielen Dank und alles Gute!
 Christian Nowak verabschiedet sich
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 Das fmf FamilienBüro vermittelt aus dem eigenen Netzwerk qualifizierte und vom Jugend-amt zugelassene Kindertages-pflegepersonen im Landkreis Fürth.
 Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne: Tel. 0911-255 229-0
 fmf-FamilienBüro gGmbHBahnhofstraße 190547 Stein
 Kinderbetreuung ist Vertrauenssache!
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 Erhebungsbeauftragte gesucht!
 Der Landkreis Fürth sucht für die Durchführung des Zensus 2011
 Erhebungsbeauftragte (m/w).
 Beim Zensus 2011 handelt es sich um eine Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung auf Ebene der Europäischen Union. Auch in Deutschland wird zum Stichtag 9. Mai 2011 dieser Zensus durchgeführt.
 Für die Durchführung der verschiedenen Befragungen im Zensus 2011 benötigen wir tatkräftige Unterstützung aus der Bevölkerung. Nur mit engagierten und zuverlässigen Erhebungsbeauftragten (Interviewer und Interviewerinnen) sind aussagekräftige Ergebnisse möglich. In Abhängigkeit von der Stichprobengröße sind für den Landkreis Fürth insgesamt etwa 215 Erhebungsbeauftragte erforderlich.
 Die Erhebungsbeauftragten werden im Zeitraum Mai bis Ende Juli 2011 die Befragungen in Privathaushalten sowie Gemeinschaftsunterkünften durchführen. Jeder Erhebungsbeauftragte sollte ungefähr 100 Personen befragen. Darüber hinaus können sie zwischen Oktober 2011 und April 2012 die Gebäude- und Wohnungszählung unterstützen.
 Der Einsatz der Erhebungsbeauftragten erfolgt ehrenamtlich. Für die Tätigkeit wird eine
 Aufwandsentschädigung und Reisekostenerstattung gewährt.
 Die für die Befragung notwendigen Unterlagen wie Anschriften der Haushalte etc. erhalten die Interviewer
 bei einer im Vorfeld stattfindenden Schulung durch die Erhebungsstelle. Diese wird zusätzlich vergütet; die
 Teilnahme ist für alle mitwirkenden Interviewer verpflichtend. Die Veranstaltung in Form einer
 Unterweisung wird im Zeitraum März/April 2011 (Zeitdauer voraussichtlich: 2 - 3 Stunden) stattfinden.
 Sie sind volljährig und verschwiegen, haben ein sympathisches und freundliches Auftreten, arbeiten
 zuverlässig und genau? Dann bewerben Sie sich als Erhebungsbeauftragte bzw. Erhebungsbeauftragter
 beim Landkreis Fürth.
 Eine Teilnahmeerklärung für eine Interviewertätigkeit beim Zensus 2011 finden Sie auf unserer Homepage: www.landkreis-fuerth.de. Auf Anfrage lassen wir Ihnen die Teilnahmeerklärung auch gerne per Post oder per E-Mail zukommen. Bitte senden Sie diese ausgefüllt und unterschrieben an:
 Landratsamt Fürth | Erhebungsstelle
 Herr Schels | Postfach 1407 | 90507 Zirndorf
 Für Auskünfte steht Ihnen Herr Schels telefonisch unter 0911-9773-1024 oder per Mail unter [email protected] gerne zur Verfügung.
 Landratsamt Fürth | Im Pinderpark 2 | 90513 Zirndorf | Telefon 0911-97730 | [email protected]
 Aktuell
 Mehrgenerationenhaus in Ammerndorf kann auf staatliche Hilfe hoffenAmmerndorf - Mehrgenerationen-häuser in Deutschland werden auch in Zukunft gefördert. Nach inten-siven Gesprächen mit dem Bundes-familienministerium ist es gelungen, ein Folgeprogramm für die Mehr-generationenhäuser aufzulegen. Für das Mehrgenerationenhaus in Am-merndorf ist damit eine Folgeför-derung über das Jahr 2012 hinaus möglich.
 Das neue Programm wird im Jahr 2011 ausgeschrieben und startet zum 1. De-zember 2012 und wird für drei Jahre bezuschusst. Dies teilte der Bundes-tagsabgeordnete Christian Schmidt Landrat Matthias Dießl mit. Um die Häuser dauerhaft in die lokale In-frastruktur zu integrieren, sollen die Kommunen eine stärkere Rolle als bisher übernehmen. Bund und Länder werden gemeinsam mit den Kommunen nach
 Wegen suchen, wie dieses Ziel umge-setzt werden kann.
 Inhaltliche Schwerpunkte des Folgepro-gramms sind unter anderem: Die Etab-lierung von Unterstützungsangeboten für Demenzkranke und ihre Familien, integrationsfördernde Angebote oder auch die Vernetzung von Einrichtungen und Initiativen im Bereich des bürger-schaftlichen Engagements
 Gewinner des Preisausschreibens aus Ausgabe 23Landkreis Fürth - Die richtige Lösung lautete: Es gibt sechs S-Bahn Hal-tepunkte im Landkreis Fürth auf der Strecke Nürnberg-Ansbach: Unteras-bach, Oberasbach, Anwanden, Roßtal, Roßtal Wegbrücke und Raitersaich.
 Gewonnen haben:
 1. - 3. Preis: je eine 31-Tage-MobiCard (mit Ausschlusszeit) für den Verbundraum: Jens Lebsuch-Goth, Ammern-dorf, Herbert Schebesta, Zirndorf, Margarete List, Zirndorf
 4.-6. Preis: je ein Schnupperticket (mit Ausschlusszeit) für den Verbundraum: Clau-dia Brüchert, Oberasbach, Ingrid Seemann, Zirn-dorf, Karl Münchthaler, Langenzenn
 7.-9. Preis: je ein TagesticketPlus für den Verbundraum: Adelheid Lummer, Stein, Hans-Robert Dick, Seu-kendorf, Hedwig Hame, Cadolzburg
 10.-12. Preis: je ein Gastronomieführer für die Region der Städte-achse: Lisa Schrodber-ger, Rosstal, Erich Rück, Cadolzburg und Gertrud Sirch, Stein
 Aktuell

Page 30
						

Ob Eigenheim, Mehrfamilienhaus oder Mietwohnung-Besitzer und Bewohner haben heute dasselbe Ziel: die Einsparung von Heizkos-ten. Viele denken dabei zuerst an eine Verbesserung der Wärme-dämmung. Aber: der effi zienteste Weg ist immer noch die Moderni-sierung der Heizung.Auch wenn diese Maßnahme zu-nächst erst mal Geld kostet, ren-tiert sich die Investition. Schon nach wenigen Jahren hat sich die Anschaffung durch die Einspa-rungen amortisiert und die Ver-braucher sind unabhängiger von steigenden Energiepreisen. Wei-tere Sparmöglichkeiten bietet die staatlich geförderte Nutzung von
 Modernisieren der HEIZUNGSANLAGE hilft sparen!
 Nürnberger Straße 2490613 GroßhabersdorfTel. 0 91 05 / 99 43 0Wir machen Ihre Heizungs-anlage fit für den Winter!
 Ihr Wärmeprofi!
 In Sachen sparsamer Heiztechnik ein echtes Naturtalent: Vitocal 200-S.
 Wir beraten Sie gern:
 Die preisattraktive Luft/Wasser-Wärmepumpe in Split-Bauweise:
 • Niedrige Investitions- undBetriebskosten
 • Keine umfangreichenErdarbeiten oder Brunnen-bohrungen
 • Durch reversiblen Betrieb auch zur Kühlung geeignet
 • Leistungsbereich4 bis 13 kW
 In unserer Ausstellung
 erneuerbaren Energien und Wär-mepumpensystemen in Kombina-tion mit modernen Heizkörbern.Zur Modernisierung einer Hei-zungsanlage gehört neben dem Kesselaustausch auch der Aus-tausch von Heizkörperventilen.
 Anzeige
 Denn nur wenn alle Komponenten der Heizungsanlage aufeinander abgestimmt sind, kann Energie optimal genutzt und damit auch gespart werden.Dem Heizkörper kommt dabei eine besondere Rolle zu, da hier die Wärmeabgabe stattfi ndet. Der klassische Platz unter dem Fenster ist dafür nach wie vor empfehlens-wert: Hierdurch werden die nega-tiven Einfl üsse auf die thermische Behaglichkeit im Raum kompen-siert. Weitere Informationen bei denn hier Inserierenden Firmen.Sparfüchse SolarheizungFast 90 Prozent ihres Energiebe-darfs wenden deutsche Haushalte für Heizung und Warmwasser auf.
 Traumbäder mit3D-BADPLANUNG
 Gas • Heizung • Solaranlagen • SanitärBauflaschnerei • Komplettbäder zum Festpreis
 90579 Langenzenn • Untere Ringstr. 26 • Tel. 0 91 01/79 46 • Fax 0 91 01/66 37
 Steigende Energiepreise und ver-altete Technologien treiben die Heizkosten in die Höhe. Enorme Spareffekte erzielen Hausbesitzer mit einer Solarheizung.Schon drei Millionen Deutsche nutzen die Vorteile einer solarther-
 mischen Heizung. Die umweltscho-nende Technologie verringert nicht nur die Abhängigkeit von stetig steigenden Öl- und Gaspreisen, sie reduziert auch die Heizkosten um bis zu 50 Prozent. Tauscht zum Bei-spiel der Besitzer eines typischen Einfamilienhauses aus den 70er-Jahren seinen Heizveteran gegen einen neuen Brennwertkessel in-klusive Kollektoranlage, sinkt der jährliche Energiebedarf von 4000 Litern auf bis zu 2000 Liter. Kos-tenersparnis: Rund 1200 Euro im ersten Jahr. So rentiert sich auch die hohe Anfangsinvestition: Ein Heizkessel mit Kollektorenanlage für einen Vierpersonenhaushalt kostet etwa 20.000 Euro. Dank
 der üppigen Energieersparnis amortisieren sich die Kosten inner-halb von zehn Jahren.
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 Termine30.01.2011Zirndorf: Familien-WinterwanderungTreffpunkt: AWO-Begegnungsstätte Weiherhof, Dorfplatz 1. Die Strecke in der Umgebung ist auch für Familien mit Kindern geeignet. Nach etwa eineinhalb Stunden gibt es Kaffee, Tee, Glühwein und Kuchen. Beginn: 14:00 Uhr | Veranstaltungsort: Zirn-dorf | Veranstalter: AWO - Weiherhof, Tel. 0911/601688 |
 30.01.2011Großer Kinderfaschingsball der Cyrenesia Zirn-dorfZirndorf, Paul-Metz-Halle, Volkhardtstraße 33. Weitere Infos unter www.asvzirndorf.deBeginn: 14:00 Uhr | Veranstaltungsort: Zirn-dorf |
 31.01.2011Rollin’ Stones in Oberasbach: „Wir mögen es, von Menschen umringt zu sein“VHS-Veranstaltung über „The Rollin’ Stones. Oberasbach, Hauptschule, Schulstraße 2, IV E 1 Musikzimmer. Vielleicht waren es gerade die unterschiedlichen sozialen Hintergründe und verschiedenen musikalischen Vorlieben der jungen Männer, die in den frühen 60-iger Jahren zusammenkamen, um später die Rolling Stones zu werden, was zum anhaltenden Ein-fallsreichtum und zur Langlebigkeit dieser Band beigetragen hat. Vortrag mit viel Musik und evtl. Video. Beginn: 19:30 Uhr | Veranstaltungsort: Ober-asbach |
 05.02.2011Zirndorf: Skihüttenzauber für Kids Abfahrt vom Parkplatz Bibert Bad, Zirndorf. Veranstalter: WSC - WinterSportClub Zirndorf e.V., Zirndorf (www.wsc-zirndorf.de). Fahrt zur Skihütte des BLSV in Regen-Raithmühle. Wer sich noch nicht traut, ohne Mutti oder Papi zu verreisen und zu übernachten, der kann auch in einem Zimmer zusammen mit seinen Eltern / Großeltern übernachten. Anmeldung unter Tel. 0911 / 67 68 09.
 Beginn: 7:00 Uhr | Veranstaltungsort: Zirn-dorf |
 05.02.2011Stein: Seniorensitzung der Steiner Schloss-geisterMühlstraße, TSV Turnhalle Stein. Die Steiner Schlossgeister laden zur zweiten Seniorensit-zung ein. Es erwarten Sie Garden, Tanzmarie-chen, Büttenreden und Entertainer. Stargast des Nachmittags wird Hauptmann Küppers sein. Beginn: 14:33 Uhr | Veranstaltungsort: Stein |
 08.02.2011Oberasbach: KinderkinoOberasbach, Jugendhaus Oasis, St. Johannesstr. 8. Im Februar zeigen wir folgende Geschichte: Der Himmel ist die Grenze? Nicht für den pen-sionierten Ballonverkäufer Carl Fredricksen, der sich im Alter von 78 Jahren seinen Lebenstraum erfüllen möchte: Eine Reise in das Amazonas-Gebiet. Im Nu befestigt der rüstige Rentner Tausende von Luftballons an seinem Häuschen und entschwebt in den Himmel. Zu spät be-merkt Carl, dass er den achtjährigen Pfadfin-derjungen Russell mit an Board hat. Beginn: 17:30 Uhr | Veranstaltungsort: Ober—asbach |
 13.02.2011,18:00UhrStein: Jugendgottesdienst DerJugendgottesdienstamSonntag,13.Feb-ruar2011,um18UhrstehtunterdemThema„Liebeist...“undfindetimGemeindesaalvonSt. Albertus-Magnus (www.albertus-magnus-stein.de statt. Für Teenager und Jugendlichegreift der ökumenische Jugendgottesdienst„DiveIn“ aktuelle Themen auf, wie auch imvergangenen Jahr während der Fußball-Welt-meisterschaft.Sohabensichdiesmaldieveran-staltenden Jugendarbeiten der evangelischenund katholischen Kirchengemeinden in Steinund die EC-Jugendarbeiten inhaltlich an „dieWoche der Ehepaare“ (engl. MarriageWeek)angehängt.NebenvielMusikundeinerPredigtvonJohannesLehnertgibt‘sauchSnacksundguteGespräche.
 Cadolzburg: Bilderausstellung von Jürgen Schimmel Das „Reisebüro am Marktplatz“, Marktplatz15, inCadolzburgzeigtnochbisMitteFebru-arunterdemThema„Reisen+Kunst“BilderdesWachendorferKünstlersJürgenSchimmel.TukaneundPapageienladeneinundmachenLustaufeineEntdeckungsreiseindenDschun-gel.
 Säuglingspflegekurs im BRK „Unser Baby ist unterwegs“ - Unter diesemMottobietetdasBayerischeRoteKreuz,Kreis-verband Fürth, einen Säuglingspflegekursmit vier Doppelstunden an. Werdende Elternkönnen baden, wickeln und füttern üben,außerdem erfahren sie alles über Impfungen,Ernährung, Unfallverhütung und vieles mehr.Der nächsteKurs finden statt vom28.02. bis09.03.2011 Montag und Mittwoch jeweilsab 19 Uhr. Anmeldungen (erforderlich) undweitereTerminebeimBRK-Fürth,FrauTietjen,Telefon:0911/77981-11(Montag-Donners-tag) oder per Mail an [email protected]:70,00€proPaar,55,00€fürdieEinzelperson
 Oberasbach: Hobbykünstler für Markt ge-suchtDieStadtOberasbachplantdieDurchführungeines Hobbykünstlermarktes am Sonntag, 3.April2011,von10bis17Uhr,inderDJK-Halle.Gesucht werden Hobbykünstler, die mit ihrenIdeen und Arbeiten den Hobbykünstlermarktbereichernmöchten.VerkauftwerdenkönnenkreativeKunstwerke jederArt,die inHandar-beitzunichtgewerblichenZweckenhergestelltwurden. Vorstellbar sind z. B. Textilien mitSeidenmalerei,Stick-,Strick-undNäharbeiten,selbstgemalte Bilder, Floristik, Papierarbeiten,Keramik, Schmuck, Porzellanpuppen, Bären,etc. Anmeldungen nimmt das Kulturamt derStadtOberasbach,Rathausplatz1,90522Obe-rasbach, Tel.: 0911/9691118, E-Mail: [email protected], persönlich, telefonischoderperE-Mailentgegen.
 Abfallberatung
 Wenn Schneeberge oder Glatteis die Müllabfuhr erschwerenLandkreis Fürth - Durch heftigen Schneefall und/oder Eisglätte kann es über die noch vor uns liegen-den Wintermonate hinweg immer wieder dazu kommen, dass einzel-ne Straßen mit Müllfahrzeugen am Abfuhrtag nicht angefahren werden können.
 Betroffen sind insbesondere Neben-straßen oder Sackgassen, die nicht oder nur zum Teil geräumt und gestreut
 werden. Grundsätzlich gilt, dass die Abfuhrfirma zeitversetzt einen zweiten Anfahrtsversuch unternimmt. Sollte auch hier eine Leerung nicht möglich sein, wird anstandslos Zusatzmüll bei der nächstmöglichen Restmüllabfuhr mitgenommen. Dieser ist dann in sta-bilen zugebundenen Säcken neben der Restmülltonne bereitzustellen.
 Wer in nicht allzu großer Entfernung von einer geräumten und gestreuten
 Straße wohnt und erkennt, dass die eigene Straße nicht befahrbar ist, darf seinen Behälter selbstverständlich ei-nige Meter weiter dorthin transportie-ren, wo er dann auch geleert werden kann.
 Die Freude über einen „weißen Winter“ wird für manchen vielleicht dadurch getrübt, dass es mit alle der weißen Pracht zu Verzögerungen in der Abfal-lentsorgung kommt. Sicher bleibt aber in jedem Fall, dass der Abfall abgeholt wird – im Extremfall dann eben bei der nächsten Leerung im Zusatzsack, wenn die Straße wieder frei ist und die Tem-peraturen gestiegen sind.
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Kulturforum Fürth / Würzburger Str. 2 / 90762 Fürth Fon 0911-973 84 0 / Fax 0911- 973 84 16
 www.kulturforum.fuerth.de / [email protected]
 Direkt an der U1 (Station
 Fürth Stadthalle) / Parken
 in der Saturn-Tiefgarage
 01 DI
 05 SA
 06 SO
 07 MO
 08 DI
 09 MI
 10 DO
 11 FR
 12 SA
 13 SO
 14 MO
 15 DI
 16 MI
 17 DO
 18 FR
 19 SA
 20 SO
 21 MO
 25 FR
 26 SA
 28 MO
 20:00 Joy kills Sorrow USA-Folk-Bluegrass-Roots-Pop
 20:00 Prometheus. Eine Weltgeschichte Theater Mummpitz
 15:00 Prometheus. Eine Weltgeschichte Theater Mummpitz
 10:00 Prometheus. Eine Weltgeschichte Schulvorstellung
 19:00 Community-Dance Bewegungs- und Begegnungsforum mit Jutta Czurda
 10:00 Prometheus. Eine Weltgeschichte Schulvorstellung
 10:00 Prometheus. Eine Weltgeschichte Schulvorstellung
 10:00 Prometheus. Eine Weltgeschichte Schulvorstellung
 20:00 dieSTEINBACH Stadt.Land.Lied – Neue Volksmusik
 10:00 Prometheus. Eine Weltgeschichte Schulvorstellung
 20:00 Prometheus. Eine Weltgeschichte Theater Mummpitz
 15:00 Der Maulwurf Grabowski Theater Mär
 15:00 Prometheus. Eine Weltgeschichte Theater Mummpitz
 09:00 Der Maulwurf Grabowski Vorstellung für Kindergärten und Grundschulen 10:00 Prometheus. Eine Weltgeschichte
 Schulvorstellung 19:00 Community-Dance
 Bewegungs- und Begegnungsforum mit Jutta Czurda 10:00 Prometheus. Eine Weltgeschichte
 Schulvorstellung 10:00 Prometheus. Eine Weltgeschichte
 Schulvorstellung 10:00 Prometheus. Eine Weltgeschichte
 Schulvorstellung 20:00 Best&Schmocker: „Aber Dann Plötzlich”
 Szenische Lesung mit Hindernissen 10:00 Prometheus. Eine Weltgeschichte
 Schulvorstellung 20:00 Prometheus. Eine Weltgeschichte
 Theater Mummpitz 15:00 Prometheus. Eine Weltgeschichte
 Theater Mummpitz 19:00 Community-Dance
 Bewegungs- und Begegnungsforum mit Jutta Czurda 20:00 Dullnraamer Sidzung 2011
 Der fränkische Kult-Anarchofasching 20:00 Dullnraamer Sidzung 2011
 Der fränkische Kult-Anarchofasching 19:00 Community-Dance
 Bewegungs- und Begegnungsforum mit Jutta Czurda
 Februar 2011Konzert
 Konzert
 Szen. Lesung
 Dullnraamer
 Dullnraamer
 KinderForum
 26./27.02., 04./05.03.:Dullnraamer Sidzung 2011
 rForum
 ab 4
 Kartenvorverkauf bei www.ticketonline.de oder allen bekannten VVK-Stellen im Groß raum. Die Eintrittskarten gelten im gesamten vgn-Verbundgebiet ab 3 Std. vor Vorstellungsbeginn bis Betriebsschluss als Fahrkarte.
 Foto
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